
Peterstraße

Martinimarkt
Engen. Am Montag, 7. No-

vember, findet wieder der tra-
ditionelle Martinimarkt in der
Peterstraße statt. Die Händler
bieten unter anderem Texti-
lien, Spielwaren, Taschen und
Hüte, Lederwaren, Süßwaren
und kulinarische Köstlichkeiten
in der Peterstraße an.

Der Martinimarkt ist vorläufig
der letzte Krämermarkt in En-
gen. Er ist einer der ältesten
Märkte. Früher fand am Marti-
nimarkt auch ein reger Vieh-
handel statt. Außerdem nutzte
die ländliche Bevölkerung den
Markt zum Einkauf von Haus-
haltsgegenständen und Win-
terbekleidung.

Mundingstraße

Sperrung
Engen. Zusammen mit den

Erschließungsarbeiten für das
Baugebiet Glockenziel wird die
Mundingstraße saniert. Mit
dem Straßenbau werden der
Mischwasserkanal sowie die
Versorgungsleitungen der
Stadtwerke erneuert. Zur Aus-
führung der Bauarbeiten wird
die Mundingstraße ab Mon-
tag, 7. November, für den
Fahrzeugverkehr gesperrt. Die
Vollsperrung erfolgt ab dem
Kinderspielplatz bis zur Ein-
mündung der Straße »Im Glo-
ckenziel«. Eine Umleitung wird
ausgeschildert. Die Zufahrt
zum Kindergarten Glockenziel
und zum Campingplatz erfolgt
über das örtliche Straßennetz.

Aufgrund der Sperrung kön-
nen die Bushaltestellen in der
Mundingstraße nicht angefah-
ren werden. Als Ersatz für die
Haltestelle bei der Gaugelmüh-
le wird eine Bedarfshaltestelle
in der Scheffelstraße eingerich-
tet. Die Hortkinder im Kinder-
haus Glockenziel können die
Haltestelle in der Matthias-
Claudius-Straße nutzen.

Von der ersten
Pizzeria im Ruhrpott

Kino-Abend in der Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 18. No-
vember, 20 Uhr, findet ein Ki-
noabend in der Stadtbibliothek
statt. Diesmal gibt es einen
Film des erfolgreichen Regis-
seurs Fatih Akin aus dem Jahr
2003 zu sehen, der seine Zu-
schauer zunächst ins Milieu der
ersten italienischen Gastarbei-
ter im Ruhrgebiet führt. Es ist
keine Anmeldung erforderlich.
Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt frei.
Infos unter Tel. 07733/501839
oder in der Stadtbibliothek.

Zum Inhalt: In den Sechzi-
ger-Jahren verlässt die Familie
Amato ihr italienisches Hei-
matdorf Solino und wandert

nach Duisburg aus. Dort gibt es
Stahlwerke, Kohlegruben und
auch Schnee. Aber Pasta und
Pizza? So entsteht der Plan, die
erste Pizzeria des Ruhrgebietes
zu eröffnen. Während Mutter
Rosa kocht und Vater Romano
den weiblichen Gästen schöne
Augen macht, verlieben sich
die Söhne Gigi und Giancarlo in
dasselbe Mädchen. Im Laufe
der Jahre zerbricht die Familie,
und auch Gigi und Giancarlo
trennen sich im Bruderzwist.
Erst zehn Jahre später begeg-
nen sich die beiden wieder - da
stellt sich die Frage: Wer hat
sein Leben richtig gelebt?

Kostenfrei und neutral

Energieberatung
Engen. Die monatliche Ener-

gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten.

Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
braucherzentrale angeboten
und findet jeden dritten Mon-
tag im Monat von 15.30 bis
17.30 Uhr im Bürgerbüro En-
gen statt. Nächster Beratungs-
termin ist am Montag, 21. No-
vember.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Senioren Anselfingen

Treffen fällt aus
Anselfingen. Aus techni-

schen Gründen findet am
Montag, 7. November, kein
Seniorennachmittag der Senio-
ren Anselfingen statt. Das
nächste Treffen ist am 5. De-
zember.

Veranstaltungs-
kalender 2017

Termine bis
Montag mitteilen

Engen. Jährlich erstellt die
Stadt Engen einen Veranstal-
tungskalender, der im Hegau-

kurier und auf der Homepage
veröffentlicht wird. Beim Ver-
einsforum, am Mittwoch, 23.
November, wird der Entwurf
des Veranstaltungskalenders
ausgelegt, und die Vereine ha-
ben dann die Möglichkeit,
eventuelle Überschneidungen
festzustellen und die Termine
bei Bedarf noch rechtzeitig vor
der Veröffentlichung im Hegau-

kurier zu ändern.
Damit alle Termine aufge-

nommen werden können, wer-
den die Vereine gebeten, die
Termine für den Veranstal-
tungskalender 2017 bis spätes-
tens Montag, 7. November, im
Bürgerbüro abzugeben.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 3. November, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
DRK Engen, Blutspende, Donnerstag, 3. November, ab
14 Uhr, Hohenhewenhalle Welschingen
Stadt Engen, Hören, Staunen, Selbermachen: »Wie funktio-
niert der Strom«, ab acht Jahre, Donnerstag, 3. November,
10 Uhr, Stadtbibliothek
TV Engen, Finale Gauliga weiblich, Geräte-Mannschafts-
Wettkämpfe, Sonntag, 6. November, ganztags, Sporthalle
Martinimarkt, Montag, 7. November, ganztags, Peterstraße
Stadt Engen, Traumstunde: »Rita und Kroko suchen Kasta-
nien«, ab vier Jahre, Montag, 7. November, 15 Uhr, Stadtbi-
bliothek
Stadt Engen, Kindertheater Fisemadände »Hörbe mit dem
großen Hut«, ab vier Jahre, Dienstag, 8. November, 16 Uhr,
Stadtbibliothek

Veranstaltungen

Am Montag, 7. November, findet um 19 Uhr im Jugend-
treff im Hexenwegle eine öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterzeichnenden
Jugendgemeinderäte

2. Jugendgemeinderatswahl 2017
3. Projekt Barrierefreiheit
4. Termine »Change Cube«
5. Sonstiges
6. Bestimmung des nächsten Sitzungstermins

- Änderungen vorbehalten -

Jugendgemeinderat

Am Dienstag, 8. November, findet um 17 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Verwal-
tungs-, Kultur- und Sozialausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Vorstellung des Jahresberichts der Schulsozialarbeit
3. Vorstellung eines ersten Erfahrungsberichts der Inte-

grationsbeauftragten
4. Beschlussfassung über einen Küchenanbau im Kinder-

garten St. Martin
5. Beschlussfassung zur weiteren Vorgehensweise bei der

Bestellung eines kommunalen Behindertenbeauftrag-
ten

6. Beschlussfassung über die Fortführung des betriebli-
chen Gesundheitsmanagements bei der Stadt Engen

7. Beschlussfassung über überplanmäßige Ausgaben des
Haushaltsjahres 2016

8. Mitteilungen
9. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Verwaltungs-, Kultur-
und Sozialausschuss

Einen spannenden Vortrag über die Erde konnten
die Fünftklässler des Gymnasiums Engen am 21. Oktober erle-
ben: Auf Einladung der Stadtbibliothek war der Wissenschafts-
journalist Karl Urban zu Gast und präsentierte Wissenswertes
rund um den blauen Planeten. Urban lebt in Tübingen, ist Geolo-
ge und ein Autor der bekannten und beliebten »Was ist
was«-Sachbuchreihe. Außerdem reist er gerne und oft nach Is-
land, um sich mit Forschern über ihre spannenden Projekte zu
unterhalten. Die Schüler zeigten sich sehr interessiert und betei-
ligten sich mit vielen Fragen. Die Veranstaltung wurde unter-
stützt von der Fachstelle des öffentlichen Bibliothekswesens in
Freiburg und fand in Kooperation mit der Mediothek des Bil-
dungszentrums statt. Bild: Stadt Engen

Trachtengruppe

Treffen
Engen. Die Trachtengruppe

Engen trifft sich am Mittwoch,
9. November, um 20 Uhr in der
Raststätte Hegau-West zu ih-
rer Monatsversammlung.

FFW-Altersabteilung

Monatstreffen
Engen. Die Altersabteilung

der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen trifft sich am Dienstag, 8.
November, um 19 Uhr auf dem
Dielenhof bei Werner Brendle.

Donnerstag, 03.11. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 05.11. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 07.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 08.11. Biomüll Engen
Samstag, 12.11. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 14.11. Grünschnittabholung Engen und
Ortsteile

Dienstag, 15.11. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 21.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 22.11. Biomüll Engen
Mittwoch, 23.11. Restmüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 30.11. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 01.12. Gelber Sack Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Abfalltermine
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Noch bis 6. November:
»Malerei und Fotografie« von Matthias Holländer

FORUM REGIONAL Noch bis 8. November:
»Ich habe den Krieg verhindern wollen« von Georg Elser
Finissage: Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr
Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. November

Ausstellungen

Fundbüro auch online
Rückfragen werden im Bürgerbüro beantwortet

Engen. Alle Fundsachen, die
im Bürgerbüro abgegeben
werden, werden online ge-
führt. Auf der Homepage
www.engen.de ist das Fund-
büro unter dem Pfad: Rat-
haus� Rathaus und Verwal-
tung� Bürgerbüro� Fundbü-
ro online zu finden. Sobald eine
beim Bürgerbüro Engen abge-
gebene Fundsache erfasst ist,
erscheint diese auch automa-
tisch online. Für Bürgerinnen
und Bürger, die keinen Zugriff
auf das Online-Portal haben,
hier eine Auflistung verschie-
dener Fundsachen: August:

diverse Schlüssel, Mountainbi-
ke Diamondback (schwarz),
Fortuna Kinder-/Jugendfahr-
rad (blau), Handy und Hansea-
tic Fahrrad (blau). September:
Cityroller. Oktober: diverse
Schlüssel, weißer Geldbeutel,
zwei Handys, Brille, Silberarm-
band, silberne Armbanduhr,
Puky Kinder-/Jugendfahhrad
(gelb) sowie Fahrrad Bicycles
crossline city x (schwarz).

Für Rückfragen steht das
Team des Bürgerbüros unter
Tel. 07733/502-215 zu den
üblichen Öffnungszeiten ger-
ne zur Verfügung.

Zu turbulenter Unterhaltung wird am Samstag, 5.
November, um 19.30 Uhr und am Sonntag, 6. November, um 19
Uhr ins Bürgerhaus in Anselfingen eingeladen. »Schüsse, Küsse
und Omeletts« lautet der Titel einer herzerfrischenden Komödie
in zwei Akten, präsentiert von der vom Gesangverein Frohsinn
betreuten Theatergruppe. Verwirrungen und Verirrungen am
laufenden Band sorgen für Turbulenzen und reichlich Situations-
komik. Unter Regie von Heiner Ranzenberger wirken Elke Geit-
ner, Bärbel Hensler, Edgar Rathfelder, Conny Römer, Klaus und
Patrik Seidler sowie Caroline Wolf mit. Einlass ist jeweils eine
Stunde vor Beginn der Veranstaltung. Der Kartenverkauf findet
an der Abendkasse statt, für Bewirtung ist gesorgt.

Bild: GV Frohsinn

Gemischter Chor
Neuhausen

Let’s Sing
and Swing

Neuhausen. Unter dem Titel
»Let’s Sing and Swing« lädt der
Gemischte Chor Neuhausen
unter der Leitung von Johan-
nes Link alle Konzertbesucher
am Samstag, 12. November,
um 20 Uhr ins Bürgerhaus
Neuhausen ein. Als musikali-
sche Gäste werden der MGV
Volkertshausen, der MGV
Weiterdingen, Saxophonist
Michael Janovic und der Ju-
gendchor Neuhausen begrüßt.
Diese Akteure werden ein ab-
wechslungsreiches Konzert-
programm mitgestalten. Der
Eintritt ist frei. Der Gemischte
Chor freut sich auf einen
bunten Herbstkonzertabend
mit vielen Gästen.

Bienenzuchtverein

Imkerhock
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 14. November, um 19
Uhr zum Imkerhock ins »Rast-
haus im Hegau-West«. Be-
sprochen wird das Thema Win-
terbehandlung. Alle Imker und
interessierte Gäste sind herz-
lich willkommen.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 10. November, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen. Weitere Informatio-
nen erteilt Teresa Bach unter
Tel. 07733/9969835.
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Am Donnerstag, 10. November, findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Tech-
nischen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bauanträge und Bauanfragen
2.1 Beschlussfassung für eine Befreiung der Abstands-

fläche vor der geplanten Garage in Engen, Hohen-
krähenstraße 8, Flst.Nr. 1378

2.2 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Umbau
eines Ökonomiegebäudes in Engen-Anselfingen,
Außer-Ort-Straße, Flst.Nr. 1547/1

2.3 Beschlussfassung zum Neubau eines 2-Familien-
Hauses mit Garage und Carport in Engen-Ansel-
fingen, Im Heimgarten, Flst.Nr. 13

2.4 Beschlussfassung zum Bauantrag für die Umnut-
zung und Umbau einer Zimmerei in ein Wohnhaus
mit Teilabbruch Anbau in Engen-Bittelbrunn,
Honstetter Straße 14, Flst.Nr. 116/1

2.5 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Carports in Engen-Bittelbrunn, Petersfels-
straße 18, Flst.Nr. 101

2.6 Beschlussfassung zum Nachtragsbauantrag für den
Umbau und Anbau zu einem Mehrfamilienhaus in
Engen-Welschingen, Turmstraße 20, Flst.Nr. 92

3. Beschlussfassung über die Unterhaltung der Wander-
wege durch den Schwarzwaldverein

4. Information über den Zustand und die geplanten Bau-
und Unterhaltungsmaßnahmen der Straßen und
Wirtschaftswege

5. Beschlussfassung zur 8. Änderung Flächennutzungs-
plan 2020 - Sondergebiet Einkaufs- und Dienstleis-
tungszentrum (EDZ) Innenstadt, Singen der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft Singen, Rielasingen-
Worblingen, Steißlingen und Volkertshausen (VVG)
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger
öffentlicher Belange

6. Beschlussfassung über verkehrsberuhigende Maß-
nahmen in der Mundingstraße

7. Beschlussfassung für die Umsetzung der brandschutz-
technischen Maßnahmen an der Grundschule Wel-
schingen (Bauantrag + Baubeschluss)

8. Dringende Vergaben
9. Mitteilungen

10. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Technischer und
Umweltausschuss

Zu einer mitreißenden Lesung von Kinderbuchau-
tor Heiko Wolz kamen die fünfte und sechste Klasse des Anne-
Frank-Schulverbunds am 26. Oktober in die Stadtbibliothek.
Nachdem der kindererfahrene Autor das Wissen seiner jungen
Zuhörer über Superhelden aktiviert hatte, hatte er ihr Interesse
geweckt. Gebannt folgten die SchülerInnen seinen Ausführun-
gen zu den Helden seines Romans »Allein unter Superhelden«.
Durch Fragen gelang es Wolz, die Schüler immer wieder aktiv
miteinzubeziehen. Heiko Wolz las nicht nur aus seinen Büchern
vor, sondern erklärte den Fünft- und Sechstklässlern auch, wie
Geschichten und ihre Illustrationen entstehen, bevor sie zum
fertigen Buch werden. Die Kinder hatten viel Spaß beim ab-
schließenden gemeinsamen Geschichtenausdenken. Nach der
Lesung bekamen alle Schüler ein Autogramm vom Autor. Die
Veranstaltung war eine Kooperation von Stadtbibliothek und
Anne-Frank-Schulverbund und wurde gefördert von der Staatli-
chen Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen in Freiburg.

Bild: Stadt Engen

Hörbe mit
dem großen Hut

Theater Fiesemadände spielt am 8. November

Engen. Nachdem sich im
Sommer versehentlich Mama
Muh in den Kofferraum des
Theaterbusses geschlichen
hatte, dürfen sich nun alle Be-
sucher am Dienstag, 8. No-
vember, um 16 Uhr auf das
Theaterstück »Hörbe mit dem
großen Hut« von Otfried
Preußler freuen. Ein Stück für
Hutzelmänner und alle Men-
schen ab vier Jahren aufwärts,
mit oder ohne Hut. Kinder un-
ter fünf Jahren bitte in Beglei-
tung eines Erwachsenen. Der
Eintritt ist frei. Kostenlose Ein-
trittskarten können in der
Stadtbibliothek oder telefo-
nisch unter 07733/501839 ab

sofort reserviert werden (wird
empfohlen).

Zum Inhalt des Stücks: Hör-
be, der Hutzelmann, hat Spaß
am Leben, und wenn die Sonne
durch den Reisighaufen bis in
die Stube dringt, dann denkt er
sich: »Was für ein schöner Tag!
Viel zu schön, um Preiselbeer-
marmelade einzukochen«.
Also setzt er sich seinen großen
Hut auf und geht auf Wander-
schaft. Auf in die große, weite
Welt. Da gibt es viel zu erleben.
Und manchmal, dort, wo man
es gar nicht vermutet, findet
man auch einen Freund. Den
besten und lustigsten, den man
sich nur wünschen kann.
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Energetische
Sanierungsmaßnahme

Straßenleuchten
werden auf LED umgerüstet

Engen. Die Stadt Engen wird
ab November mit einer Umrü-
stung der Straßenbeleuchtung
auf LED-Leuchten beginnen.
Die energetische Sanierungs-
maßnahme, die über 250
Leuchten betrifft, wird in den
verschiedenen Straßen nach
und nach stattfinden, und es
muss während der Umrüstung
mit geringen Einschränkungen
gerechnet werden. Die Ge-
samtkosten der Maßnahme
belaufen sich auf knapp
170.000 Euro.

Die Stadt erhält eine Förde-
rung aus Bundesmitteln nach
dem Kommunalinvestitions-
förderungsgesetz von rund
130.000 Euro.

Betroffen sind die Ortsteile
Bargen mit der Bargener Stra-

ße, Auf der Steig, Bürglenweg,
Hinterbildstraße, Im Wiesen-
grund, Ringstraße, Neuhau-
sen mit der Allmendstraße, Al-
penstraße, Am Rißbühl, Frei-
heitsstraße, Leimgrubenweg,
Lindenstraße, Maierbachstra-
ße, Mühlenweg, Rosenstraße,
Trottenweg, Unter den Reben,
Waldstraße, Wiesenstraße,
Zum Schoren, Stetten mit der
Burgstraße, Eichenbergstraße,
Kirchtalstraße, Napoleonstra-
ße, Neuhewenstraße, Stein-
mauerweg und Welschingen
mit der Bahnstraße, Blumen-
weg, Buchenweg, Dorfstraße,
Gartenstraße, Hewenweg, Ho-
henhewenstraße, Im Fallentor,
Im Steinisländle, Keltenstraße,
Randenstraße, Schulweg,
Steinstraße, Weiherstraße.

Das Verschweigen
der Tat

Vortrag bei Finissage
zur Ausstellung über Georg Elser

Engen. Am Dienstag, 8. November, um 19.30 Uhr, wird es
zum Abschluss der Wanderausstellung »Ich habe den Krieg
verhindern wollen« über den Widerstandskämpfer Georg
Elser, eine Finissage im Städtischen Museum Engen + Gale-
rie geben. An diesem Tag vor 77 Jahren, am 8. November
1939, fand Georg Elsers Bombenanschlag im Münchner Bür-
gerbräukeller auf Adolf Hitler statt.

Da Hitler nur wenige Minu-
ten vor der Explosion den Ver-
sammlungssaal verließ, ver-
fehlte der Anschlag nur knapp
sein Ziel. Georg Elser wurde am
9. April 1945 im Konzentra-
tionslager Dachau von den Na-
tionalsozialisten ermordet.

Joachim Ziller von der Georg-
Elser-Gedenkstätte in Königs-
bronn wird zum Abschluss der
Ausstellung über die Verurtei-
lung beziehungsweise das Ver-
schweigen der Tat Elsers im
Nachkriegsdeutschland, die
Entdeckung der Gestapoproto-
kolle und seine Rehabilitierung
als Widerstandskämpfer be-
richten.

Über die Resonanz der Besu-
cher und vor allem der zahlrei-
chen Schulklassen auf die Aus-

stellung zeigt sich Museumslei-
ter Dr. Velten Wagner hochzu-
frieden: »Elser ist ein Thema an
den Schulen - sein Mut hat ein-
zigartigen Vorbildcharakter«.

Die Wanderausstellung ist ein
Angebot der Landeszentrale
für politische Bildung Baden-
Württemberg, der Gedenk-
stätte Deutscher Widerstand,
realisiert mit Förderung durch
die Baden-Württemberg-Stif-
tung. Sie zeigt die politisch-
moralische Motivation Elsers
und seinen aktiven Widerstand
gegen den Nationalsozialis-
mus. Insgesamt 29 Ausstel-
lungsfahnen stellen sein Le-
ben, die Hintergründe zum
Bombenanschlag sowie die an-
schließenden Vernehmungen
durch die Gestapo dar.

Führung einer Schulklasse der Robert-Gerwig-Schule, Singen,
durch Museumsleiter Dr. Velten Wagner. Bild: Stadt Engen

Zimmerholz

Sankt-Martins-
Umzug

Zimmerholz. Am Freitag, 11.
November, findet in Zimmer-
holz traditionell ein Sankt-
Martins-Umzug statt. Treff-
punkt ist um 17.15 Uhr am
Dorfplatz. Die Organisatoren
freuen sich über eine rege Teil-
nahme mit vielen leuchtenden,
bunten Laternen. Für den klei-
nen Hunger gibt es gebackene
Martinsgänse. Warme oder
kalte Getränke sowie Becher
sind von jedem selbst mitzu-
bringen.

Für etwaige Schäden wird
keine Haftung übernommen.

Bittelbrunn

Sankt-Martins-
Umzug

Bittelbrunn. Am 11. Novem-
ber findet in Bittelbrunn ein
Sankt-Martins-Umzug statt.
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr
am Kronenbrunnen. Die Orga-
nisatoren freuen sich über alle,
die mit ihren Laternen teilneh-
men. Während des Umzugs
wird die Legende vorgelesen,
Lieder werden gesungen, und
am Martinsfeuer darf sich jeder
mit Kinderpunsch und Brezeln
aufwärmen. Für die Verpfle-
gung ist, wie in den vergange-
nen Jahren, gesorgt. Bitte ei-
nen Trinkbecher mitbringen.
Um die Kosten zu decken, wird
ein Kässle aufgestellt, jede
Spende ist willkommen. Für
etwaige Schäden wird keine
Haftung übernommen.
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Abhilfe für angespannte räumliche Situation
Gemeinderat sprach sich für Erweiterung der Grundschule Engen aus

Engen her. Seit Jahren erzeugen die Reduzierung des Klassenteilers auf 28 Schüler, eine Sprachförderklasse, Inklusionsbe-
schulung sowie die Einrichtung einer Vorbereitungsklasse für Flüchtlinge einen erheblichen räumlichen Druck in der
Grundschule Engen für einen ordentlichen und pädagogisch sinnvollen Schulbetrieb. Mit einem rund 950 Quadratmeter
Fläche umfassenden und circa 2,5 Millionen Euro teuren zweigeschossigen Anbau an das Schulgebäude in Richtung Süden
soll nun Abhilfe geschaffen werden. Deshalb beschloss der Gemeinderat auf Grundlage der Entwurfsplanung grundsätz-
lich die Erweiterung der Grundschule Engen und beauftragte die Verwaltung, unverzüglich einen Zuschuss- sowie den
Bauantrag zu stellen und die notwendigen Mittel im Haushalt 2017 vorzusehen.

Seit dem Schuljahr 2009/
2010 Ganztagesschule und seit
dem Schuljahr 2014/2015
Ganztagesschule neuer Prä-
gung, waren für die Grund-
schule im Zuge der Errichtung
der Neuen Stadthalle neben
der Mensa im Foyer bereits
zwei zusätzliche Räume für den
Ganztagesbetrieb geschaffen
worden. »Die bestehenden
Proportionen sollen weiterge-
führt und die Höhen übernom-
men werden«, erläuterte
Stadtbaumeister Matthias
Distler der Ratsrunde das Vor-
haben anhand der Entwurfs-
planung. So sollen in dem An-
bau an das bestehende Gebäu-
de in Form eines leicht schräg
gestellten Riegels drei Klassen-
zimmer, zwei Kursräume, ein
Spieleraum, eine Lernwerk-
statt, ein Werk- und Bastel-
raum, ein Konrektorenzimmer,
ein Eltern-/Sanitätsraum, ein
Lehrerarbeits- und ein Schulso-
zialarbeitsraum, Abstellräume
sowie ein weiteres Treppen-
haus entstehen. Ein Aufzug
und ein behindertengerechtes
WC gewährleisten die Barrie-
refreiheit. Ein innenliegender
Lichthof sorgt im Anbau für Ta-
geslicht. Brandschutzmaßnah-
men müssen zusätzlich auch im
Treppenbereich des bisherigen
Schulgebäudes vorgenommen
werden. Seitens der Schullei-
tung, mit welcher der Bedarf
und die Planung im Vorfeld ab-
gestimmt worden sei, werde

zudem angestrebt, die Kern-
zeitenbetreuung, die seit Ein-
führung der Ganztagesschule
neuer Prägung eine Freiwillig-
keitsleistung des Schulträgers
darstellt und immer noch im
ursprünglichen Mensacontai-
ner angesiedelt ist, in den
neuen Räumlichkeiten unter-
zubringen, so Distler.

Bei der Kostenschätzung des
Stadtbauamtes in Höhe von
2,5 Millionen Euro ist nach
Aussage des Stadtbaumeisters
zu berücksichtigen, dass insbe-
sondere Brandschutzerforder-
nisse sowie die Erfordernisse
der Landesbauordnung einen
behindertengerechten Ausbau
nötig machten. Je nachdem, ob
die Förderung nach Schulflä-
che oder nach Programmfläche
erteilt werde, seien rund
510.000 bis 550.000 Euro zu
erwarten, erläuterte Haupt-
amtsleiter Patrick Stärk. Mit
einer Zuschussentscheidung
sei spätestens Anfang des
zweiten Quartals 2017 zu
rechnen.

Parallel wird das Stadtbauamt
nun die Bauantragsunterlagen
erarbeiten und den Bauantrag
stellen. Eine Baugenehmigung
werde dann eventuell zeit-
gleich mit dem Zuschussbe-
scheid erteilt, so Distler. »Dann
könnte ein Baubeginn in den
Sommerferien 2017 anvisiert
werden«. Es sei mit einer Bau-
zeit von rund eineinhalb Jahren
zu rechnen. »Die jetzige

Raumsituation wird deutlich
verbessert«, lobte Bürger-
meister Johannes Moser die
Planung und betonte ange-
sichts der Entwicklung der
Grundschule: »Das Gebäude
muss sich an die Schule anpas-
sen, nicht die Schule an das Ge-
bäude«. Dank der guten Arbeit
von Gemeinderat und Stadt-
verwaltung seien genügend
Rücklagen vorhanden, um die
Maßnahme umsetzen und pro-
blemlos finanzieren zu können,
unterstrich Moser.

Im Zuge der Erweiterung
müssten der Spiel- und der
Verkehrsbereich vor der
Grundschule neu sortiert wer-
den, erklärte Distler auf den
Hinweis von CDU-Gemeinde-
rat Bernhard Maier zur Pro-
blematik im Zufahrts- und Bus-
haltestellenbereich. Auch
UWV-Gemeinderat Jörg
Schmidbauer bemängelte die
nicht mehr zeitgemäße Ver-
kehrssituation und die schwie-
rige Befahrung der beste-
henden Spuren durch Busse.

»Eine Grundschule erweitern
zu können, ist etwas sehr Er-
freuliches«, stellte UWV-Frak-
tionssprecher Gerhard Stei-

ner fest und verwies auf stei-
gende Schülerzahlen aufgrund
der Neubaugebiete. Auch
wenn die Maßnahme ur-
sprünglich nicht in dem nun
vorliegenden Umfang erwartet
worden sei, müsse sie dringend
umgesetzt werden. »Aller-
dings sollten die geplanten
Projekte Petersfelshalle Bittel-
brunn und Sanierung der bis-
herigen Stadthalle nicht verzö-
gert, sondern parallel realisiert
werden«, mahnte Steiner. Stei-
ners Wunsch, die Kernzeiten-
betreuung aus dem Container
ins Schulgebäude zu verlegen,
unterstrich auch Fraktionskol-
lege Peter Kamenzin. CDU-
Fraktionssprecher Jürgen
Waldschütz zeigte sich in
zweifacher Hinsicht über-
rascht: zum einen, wie rasch
die Planung des Anbaus erfolgt
sei, zum zweiten von der Höhe
der Baukosten. Gleichzeitig sah
Waldschütz Grund zu Stolz
und Freude: »Die Stadt Engen
wird immer mehr zum erstklas-
sigen Bildungsstandort im
Oberen Hegau. Da alle Schul-
arten vor Ort präsent sind, müs-
sen Schülerinnen und Schüler
Engen nicht mehr verlassen«.

Der geplante Erweiterungsbau in Form eines Riegels soll an die
Südseite der Grundschule Engen anschließen. Bild: Hering
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»Dass ich sein kann,
wie ich bin«

Marion Tauschwitz stellt am 13. November
Biografie über Hilde Domin vor

Engen. Zu einer Lesung der besonderen Art laden die Stadt-
bibliothek Engen und ihr Förderverein am Sonntag, 13. No-
vember, um 17 Uhr in die Stadtbibliothek Engen ein. Die
Biografin Marion Tauschwitz wird ihr Buch »Hilde Domin -
Dass ich sein kann, wie ich bin« vorstellen. Karten sind im
Vorverkauf in der Stadtbibliothek Engen, Hauptstraße 8,
Tel. 07733/501839 (Öffnungszeiten: Di, Sa 10 bis 12 Uhr,
Mi, Do, Fr 15 bis 18 Uhr) für 8 Euro erhältlich, an der Abend-
kasse für 10 Euro, Schüler und Studenten zahlen 6 Euro (bit-
te Ausweis mitbringen).

Hilde Domin (1909-2006)
zählt neben Rose Ausländer
und Nelly Sachs zu den bedeu-
tendsten und erfolgreichsten
Lyrikerinnen des 20. Jahrhun-
derts in Deutschland. Von den
Nationalsozialisten ins Exil ge-
zwungen, fand sie ihre Heimat
im Wort. Walter Jens hob be-
sonders »die Vollkommenheit
im Einfachen« in Hilde Domins
Gedichten hervor. Sie wurde
jedoch auch für ihre gesell-
schaftskritischen Essays ausge-
zeichnet.

Marion Tauschwitz, ihre Bio-
grafin, ist nicht nur Literatur-
wissenschaftlerin, sondern war
für Hilde Domin fast wie eine
Tochter. Deshalb nähert sie
sich der Person Hilde Domin
aus einer sehr engen Bezie-
hung heraus. 2015 wurde Ma-
rion Tauschwitz von der Inter-
nationalen Autorinnenvereini-
gung für ihre Biografie-Arbeit
zur Autorin des Jahres gewählt.
In Marion Tauschwitz’ Biogra-
fie über Hilde Domin fließen je-
doch nicht nur ihre persönli-
chen Kontakte, sondern auch
ihre weltweiten Recherchen
aus bis dahin unbekannten
Quellen sowie aus mehr als

tausend Briefen ein. Sie kommt
zu überraschenden neuen Er-
kenntnissen über Leben und
Persönlichkeit Domins, ihre li-
terarische Bedeutung und den
männerdominierten Literatur-
betrieb. Besonders ergreifend
schildert sie Hilde Domins un-
konventionelle und äußerst
konfliktreiche Ehe mit dem
Kunsthistoriker Erwin Walter
Palm, und wie sich in diesem
56 Jahre währenden geistig
stimulierenden, aber auch
quälenden »Lebensgespräch«
Hilde Domins Kreativität frei-
setzte. Lesereisen führten Hil-
de Domin auch noch im hohen
Alter um den ganzen Globus.
Für ihr Werk erhielt sie zahlrei-
che Auszeichnungen und lite-
rarische Preise, außerdem das
Große Bundesverdienstkreuz
(1994) und den Großen Ver-
dienstorden der Dominikani-
schen Republik (2005). Dies
war der Zufluchtsort von Hilde
Domin während der Nazi-Zeit.

Die Buchhandlung am Markt
ist mit einem Büchertisch bei
der Lesung präsent.

Weitere Infos unter www.en
gen.de und www.foerderver
ein-stabi-engen.de.

FFW Biesendorf

Jahres-
hauptprobe

Biesendorf. Am Samstag, 5.
November, um 16 Uhr, führt
die Feuerwehr Engen, Abtei-
lung Biesendorf, ihre Herbst-
abschlussprobe durch.

Treffpunkt hierfür ist um
15.45 Uhr am Gerätehaus in
Biesendorf.

Besucher und Interessierte
sind herzlich eingeladen.

Marketing Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Zu seiner Jahres-
hauptversammlung lädt der
Verein »Marketing Engen« am
Mittwoch, 9. November, um
19.30 Uhr in den Konferenz-
raum der Rastanlage im He-
gau-West ein.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch
Neuwahlen.
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Paten für Flüchtlingsfamilien
sind willkommen

100 Asylsuchende kommen in die Unterkunft Bahnhöfle - Helferkreise suchen Mithilfe

Engen hol. Eigentlich sind die Helferkreise in Engen und Welschingen recht gut aufgestellt - die Betreuung der Flüchtlinge
in Engen und Welschingen klappt sehr gut. Doch jetzt werden 100 neue Asylsuchende demnächst im Bahnhöfle Welschin-
gen einziehen. »Das schaffen die Helferkreise nicht noch zusätzlich mit der bisherigen Besetzung. Es wäre gut, wenn sich
noch mehr Mitstreiter finden«, so die Engener Integrationsbeauftragte Stefanie Grundler. So wurde am vergangenen
Donnerstagabend bei einem Informationsabend im evangelischen Gemeindehaus um Unterstützung geworben. Auch
Spenden sind willkommen - vor allem Winterjacken und -mäntel für Männer werden derzeit benötigt.

Derzeit sind 120 Flüchtlinge
in den Gemeinschaftsunter-
künften Richthofenstraße und
Badischer Hof untergebracht.
16 unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge werden in einer se-
paraten Wohneinheit betreut.
30 Flüchtlinge sind in An-
schlussunterbringung unterge-
kommen. »Die meisten Asylsu-
chenden hier sind aus Syrien,
aus Afghanistan und dem Irak
und sind zwischen einer Wo-
che und 61 Jahre alt«, so Stefa-
nie Grundler. Mit der Belegung
der Gemeinschaftsunterkunft
Bahnhöfle werden nun fast
doppelt so viele Asylsuchende
in Engen leben. 14 Wohnun-
gen mit je drei Zimmern, Kü-
che, Bad und WC werden mit
sechs Personen belegt. »Um
die „Neuen“ genauso gut be-
treuen zu können, suchen wir
nach weiteren Helfern«, so
Grundler. Wie Fabienne Stotz,
Sozialarbeiterin beim Landrats-
amt Konstanz, darlegte, gibt es
ein sehr gutes übergeordnetes
Netzwerk, das sich um die Be-
lange kümmert.

»Wir werden täglich vor Ort
sein«, betonte Stotz. Für die
Gemeinschaftsunterkünfte sind
zwei Hausmeister und eine
Verwaltungsfachkraft zustän-
dig, und es gibt eine Heimlei-
tung. Auch werde darauf ge-
achtet, dass die Wohnungen
sukzessive belegt würden. Mit
»Willkommensfamilien« stün-
den Landsmänner und -frauen

bereit, die neuen Familien »an
die Hand zu nehmen«. »Was
wir nicht leisten können, ist
eine Tagesstruktur, vor allem
für die Erwachsenen«, betonte
Stotz. Hier könnten Freiwillige
in die Bresche springen, etwa
zum Vermitteln von Deutsch-
kenntnissen.

Dafür müsse man kein
Deutschlehrer sein, so die So-
zialarbeiterin. Der »Sprachun-
terricht« der Helfer kann in den
im Bahnhöfle gelegenen Schu-
lungsräumen stattfinden. Über
WLAN können die »Hilfsleh-
rer« auch schnell aufs Internet
zugreifen, falls nötig.

Neben dem Landratsamt ste-
hen die Hilfsorganisationen
ebenfalls schon bereit. So
springt das DRK bei Betreu-
ungsbedarf ein und ist insbe-
sondere auch für die Familien-
zusammenführung zuständig.
Die Caritas bietet laut Vertrete-
rin Désirée Birri zusammen mit
der Diakonie Schulungen für
die Flüchtlingsarbeit an. The-
ma der nächsten Schulung ist
etwa der Umgang mit einem
Ablehnungsbescheid. »Wir
werden auch im nächsten Jahr
mit Schulungen weiterma-
chen«, so Birri.

»Vor gut eineinhalb Jahren
waren wir schon mal alle zu-
sammen und haben uns ange-
hört, was auf Engen zu-
kommt«, begrüßte Ina Böhm,
Sprecherin des Engener Helfer-
kreises, die Zuhörer. Böhm

stellte die verschiedenen Berei-
che des Helferkreises vor, vor
allem diejenigen, die Unter-
stützung - auch im Hinblick auf
das Bahnhöfle - benötigen. Die
Kleiderkammer etwa sucht
Helfer, ebenso die schulische
Hausaufgabenbetreuung,
wie Ronja Hoppe von der Kin-
derwohnung Kunterbunt be-
richtete. Neben dem Deutsch-
kurs, der montags, mittwochs
und dienstagabends stattfin-
det, sind vor allem Flüchtlings-
paten gefragt.

»Die Engener Paten sind aus-
gelastet. Es wäre toll, wenn
sich ein neuer Kreis bilden
könnte«, so Böhm. »Die Paten
helfen bei Behördengängen,
helfen beim Kontakte knüpfen
und sind einfach als Ansprech-
partner da«, erläuterte Karin
Pietzek. Derzeit sind laut Böhm
30 bis 35 Helfer, darunter 15
bis 20 Paten, im Helferkreis
engagiert. Die Bereitschaft,
mitzumachen, sei nach dem
»Hype« mittlerweile abge-

flaut, so Böhm. »Einige haben
auch aufgehört, aber das ist le-
gitim. Es ist eine schöne Arbeit.
Mit ein bisschen Willen und
der Möglichkeit, so viel Zeit
zu geben, wie man möchte,
klappt es«.

Auch beim Helferkreis Wel-
schingen sind Patenschaften
laut Sprecherin Lisa Klein ein
großes Thema. Klein erläuterte
die Aktivitäten des Helferkrei-
ses für die zurzeit 16 Bewohner
der Unterkunft. »Zwei Fami-
lien sind ohne Paten, wir wür-
den uns über weitere Aktive
freuen«, so Lisa Klein.

Interessenten können sich di-
rekt an Stefanie Grundler, Te-
lefon 07733/502-219, wen-
den, die die Anfragen koordi-
niert und weiterleitet.

Informationen zum Helfer-
kreis Engen unter www.helfer
kreis-asyl-engen.de und zum
Helferkreis Welschingen bei
Doris Marschall-Höfler, Tele-
fon 07733/978751, oder Lisa
Klein, Telefon 07733/8118.

Ein starkes Netzwerk für die Flüchtlingshilfe: (von links) Stefanie
Grundler (Integrationsbeauftragte Stadt Engen), Maryia Lohvi-
na (DRK), Ronja Hoppe (Kinderwohnung Kunterbunt Engen),
Karin Pietzek, Gabi Broszio, Stephanie Hauser (alle Helferkreis
Engen), Lisa Klein (Helferkreis Welschingen), Désirée Birri (Cari-
tas Singen), Ina Böhm (Helferkreis Engen), Fabienne Stotz (So-
zialarbeiterin, Landratsamt) und Bärbel Wagner (Helferkreis En-
gen). Bild: Rauser
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Gewerbesteuer-
einnahmen sprudeln

Stadtkämmerei legte zweiten Finanzbericht vor

Engen her. Das Jahresergeb-
nis 2016 wird nach aktueller
Hochrechnung besser ausfal-
len, als zu Beginn des Jahres zu
erwarten war. Diese erfreuli-
che Nachricht ist dem zweiten
Finanzbericht der Stadtkäm-
merei für das Jahr 2016 zu ent-
nehmen. Aufgrund der Hoch-
rechnung zum 7. Oktober wird
davon ausgegangen, dass sich
das Ergebnis des Verwaltungs-
haushalts (Zuführungsrate) im
Vergleich noch einmal verbes-
sert: War im ersten Finanzbe-
richt des Jahres noch eine Zu-
führung des Verwaltungshaus-
halts an den Vermögenshaus-
halt in Höhe von 2,35 Millio-
nen Euro errechnet worden
(ursprünglich geplant war eine
Zuführungsrate von knapp
1,15 Millionen), so wird diese
aktuell auf 2,7 Millionen Euro
geschätzt. Die geplante Rück-
lagenentnahme in Höhe von
4,15 Millionen Euro wird sich
infolgedessen auf eine Ent-
nahme von lediglich 1,7
Millionen Euro verringern.

Die verbesserte Situation des
Verwaltungshaushalts ist pri-
mär auf den nochmaligen An-
stieg des Gewerbesteuerauf-
kommens zurückzuführen.
»Hier wird momentan mit Ein-

nahmen in Höhe von 5,3 Mil-
lionen Euro gerechnet, was das
bisherige Rekordjahr 2013 um
rund 300.000 Euro übertreffen
würde«, betont Stadtkämme-
rer Benjamin Mors in seinem
Bericht. Infolge des höheren
Steueraufkommens steigt auch
die Gewerbesteuerumlage im
Jahr 2016 auf 1,1 Millionen
Euro an. Unter anderem im Be-
reich der sächlichen Verwal-
tungs- und Betriebsausgaben
seien Minderausgaben von
circa 245.000 Euro erkennbar,
so Mors.

Im Vermögenshaushalt er-
geben sich im Vergleich zum
ersten Finanzbericht Änderun-
gen im Bereich Vermögenser-
werb. Da Ausgaben für die An-
schaffung von Feuerwehrfahr-
zeugen erst im Haushaltsjahr
2017 abgewickelt werden
können, entstehen Minderaus-
gaben in Höhe von mehr als
400.000 Euro. Darüber könn-
ten laut Bericht zusätzliche Bei-
träge in Höhe von insgesamt
356.000 Euro vereinnahmt
werden (Planansatz 94.000
Euro). Das verbesserte Ergeb-
nis des Vermögenshaushalts
resultiert außerdem aus der
verbesserten Zuführungsrate
des Verwaltungshaushalts.

Our trip to London: Der Anne-Frank-Schulverbund un-
ternahm vom 16. bis 22. Oktober eine Fahrt nach London mit al-
len vier 10. Klassen der Realschule. Nach der nächtlichen Bus-
fahrt standen sogleich eine Besichtigung von Dover Castle sowie
eine Führung durch das Wembley Stadion an. Die Schüler erkun-
deten London zu Fuß und mit der U-Bahn und sammelten viele
Eindrücke von der wunderbaren City. Beeindruckend waren der
Blick vom gewaltigen Hochhaus »The Shard«, aber auch die
Menschenmassen, die sich zur Rush Hour durch die Stadt bewe-
gen. Daneben wurden noch zwei interessante Tagesausflüge
nach Brighton und Beachy Head sowie nach Stonehenge und
Portsmouth unternommen. Müde, aber glücklich kam die Grup-
pe am Samstag wieder wohlbehalten zu Hause an. Die Organisa-
tion lag, wie bereits seit elf Jahren, in den Händen von H. Banka.

Bild: Schulverbund

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 trifft sich morgen, Freitag, 4.
November, um 15 Uhr im Café
»Herr« in der Breitestraße.

Adventskonzert/Stadtk.

Vorverkauf
Engen. In der katholischen

Stadtkirche Engen findet am
Sonntag, 27. November, im
Rahmen des Engener Weih-
nachtsmarkts erstmals bereits
um 15 Uhr das traditionelle
Adventskonzert statt. Zu hören
sein werden Werke von Hein-
rich Schütz, Michael Praetori-
us, Nicolas Bruhns, Francesco
Geminiani sowie die Kantate
»Nun komm, der Heiden Hei-
land« von Johann Sebastian
Bach. Es singen Deborah Ber-
net (Sopran) und Zarachie Fo-
gal (Tenor), beide aus Zürich,
Jonas Atwood (Bass) aus Leip-
zig sowie die Kantorei an der
Auferstehungskirche Engen.
Die Cello-Sonate von Geminia-
ni spielt Gerd Fischer-Baudys
aus Stuttgart. Die künstlerische
Leitung hat die Engener Kan-
torin Sabine Kotzerke.

Der Eintritt beträgt 16/12
Euro, im Vorverkauf jeweils 2
Euro ermäßigt, Kinder von sie-
ben bis 17 Jahre zahlen 5 Euro.
Der Vorverkauf beginnt am
9. November in der »Buch-
handlung am Markt« in Engen.
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Stadt Engen - Stadtbauamt

Investorenauswahlverfahren
Verdichtete Bebauung Glockenziel III

Die Stadt Engen schreibt ein zweistufiges Investorenauswahlverfahren zur verdichteten Be-
bauung einer rund 8.400 qm großen Fläche mit Doppel-, Reihen-, Kettenhäusern und Ge-
schosswohnungsbauten im Baugebiet »Glockenziel III« in Engen aus.

Stufe 1: Interessenbekundungsverfahren
Stufe 2: Ideenwettbewerb

Abgabe Bewerbung für Stufe 1 bis 31.12.2016.
Eine ausführliche Beschreibung kann unter www.engen.de unter der Rubrik »Wirtschaft &
Bauen/Bauen & Wohnen/Baugebiete Engen Glockenziel III« eingesehen werden.

Auskünfte erteilen Matthias Distler, Tel. 07733/502-234, oder Heike Bezikofer, Tel.
07733/502-237.

Öffentliche Bekanntmachung

Wildwechsel nach Zeitumstellung
Hegering und Jägerschaft Engen bitten um Beachtung

Engen. In den Wochen nach
der Zeitumstellung nach dem
30. Oktober empfiehlt es sich,
im Straßenverkehr besonders
aufmerksam zu sein, denn mit
dem Wechsel auf die Winter-
zeit überschneidet sich der Be-
rufsverkehr mit den Gewohn-
heiten von Wildtieren. Die Ge-
fahr von Wildunfällen steigt
somit enorm.

Gerade in den Stunden der
Dämmerung machen sich viele
Wildtiere auf die Nahrungssu-
che oder kehren in die Tages-
einstände zurück. Kommt es

zum Beispiel zu einer Kollision
mit einem 80 Kilogramm
schweren Wildschwein bei
circa 60 Stundenkilometern,
wirkt ein Aufprallgewicht von
3,5 Tonnen auf das Fahrzeug
ein.

Autofahrer können mit dem
richtigen Verhalten selbst
Windunfälle vermeiden. Die
Geschwindigkeit den Gege-
benheiten anzupassen, ist die
wichtigste Regel. Denn wer mit
80 statt mit 100 Stundenkilo-
metern unterwegs ist, hat be-
reits einen 25 Meter kürzeren

Bremsweg. Überquert ein
Wildtier die Straße, sollte der
Fahrer das Licht abblenden,
hupen und bremsen - jedoch
keinesfalls versuchen, auszu-
weichen. Ist es dennoch zum
Zusammenprall mit einem
Wildtier gekommen, sollte der
Pkw-Führer die Unfallstelle si-
chern und umgehend die Poli-
zei oder den zuständigen Jäger
verständigen.

Keinesfalls darf das verendete
Tier in das eigene Fahrzeug
»eingepackt« werden, denn
das wäre Wilderei.

Bienenzuchtverein
Randen

Jahresschluss-
versammlung

Hegau. Zu seiner Jahresab-
schlussversammlung lädt der
Bienenzuchtverein Randen am
Samstag, 5. November, um 19
Uhr herzlich ins Café Sternen
(Familie Braun) in der Markt-
straße 15 in Tengen ein. Die
Vorstandschaft hat für den
Abend eine Referentin eingela-
den, zudem wird es eine Über-
raschung geben. Mitglieder
und Gäste sind herzlich will-
kommen.

Informationen über den Ver-
ein sind unter www.imker-
randen.de zu finden.

Nachtwächter
mit Bürgersfrau

Erlebnisführung
Engen. Am Samstag, 12. No-

vember, findet um 19.30 Uhr
eine Stadtführung mit dem
Nachtwächter und der Bür-
gersfrau statt. Auf einem
Rundgang durch die mittelal-
terliche Altstadt bringen der
Nachwächter und die Bürgers-
frau mit Geschichten und
Anekdoten das Leben um
1800 allen Interessierten nä-
her.

Treffpunkt ist auf der Frei-
lichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten: Kinder bis zehn Jahre
frei, Jugendliche von elf bis 18
Jahre 4 Euro/Person und Er-
wachsene 8 Euro/Person.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich und wird beim Bürgerbüro,
Carmen Mangone, Telefon
07733/502-249, gerne entge-
gengenommen.
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Qualität und unterschiedliche Wohnformen
Gemeinderat beschloss zweistufiges Investorenauswahlverfahren

Engen her. Da im Baugebiet »Glockenziel III« entlang der Mundingstraße eine rund 8.400 Quadratmeter große Fläche für
eine dichtere Bebauung mit Doppel-, Reihen- und Kettenhäusern sowie Geschosswohnungsbauten vorgesehen ist,
stimmte der Gemeinderat in der vergangenen Woche dem von der Verwaltung erarbeiteten zweistufigen Investorenaus-
wahlverfahren für die östliche Teilfläche zu, das aus einem Interessenbekundungsverfahren sowie einem Ideenwettbe-
werb besteht. Über diesen Bauträgerwettbewerb sollen geeignete Investoren gefunden werden.

In der ersten Stufe der Pro-
jektentwicklung sollen sich im
Rahmen des Interessenbe-
kundungsverfahrens Investo-
ren bis zum 31. Dezember für
die von ihnen zu bebauende
Fläche mit einer Skizzierung
der zu bebauenden Fläche, der
Beschreibung der geplanten
Gebäudetypen und der Ziel-
gruppe(n), der Nennung der
Zeitachse, in der das Projekt
realisiert werden kann, sowie
der Nennung von Referenzob-
jekten (wenn vorhanden) be-
werben. Der Gemeinderat wird
im Januar 2017 über die einge-
gangenen Bewerbungen ent-
scheiden und die zu überpla-
nende Fläche geeigneten
Interessenten zuteilen, wobei
eine Mehrfachzuteilung mög-
lich ist.

An das offene Interessensbe-
kundungsverfahren schließt
sich ein Ideenwettbewerb an,
bei dem die Projektskizze in
Abstimmung mit der Stadt En-
gen zu einem Entwurfskonzept
weiterentwickelt werden soll.
Innerhalt von drei Monaten ist
neben einem Entwurfskonzept
mit Lageplan, Funktionsgrund-
rissen, Systemschnitten, Fassa-

denansichten und städtebauli-
chen Kennwerten entspre-
chend der planungsrechtlichen
Vorgaben und Flächenberech-
nungen dann auch ein Kauf-
preisangebot einzureichen. Be-
rücksichtigung bei der Bewer-
tung finden die angemessene
Dichte neben städtebaulicher
Qualität, die Durchmischung
unterschiedlicher Wohnfor-
men für verschiedene Ziel-
gruppen, eine attraktive Grund-
stücksaufteilung sowie das
Kaufpreisangebot.

Bezüglich des Verfahrensab-
laufes ist vorgesehen, dass der
künftige Investor das Grund-
stück erwirbt und sich ver-
pflichtet, den von ihm im Rah-
men des Auswahlverfahrens
vorgeschlagenen Entwurf/
Bauantrag umzusetzen. Zur
Absicherung der Ziele der Stadt
Engen werden im Grund-
stückskaufvertrag Rücktritts-
rechte für den Fall vorgesehen,
dass der entsprechende Ent-
wurf nach Überlassung des
Grundstücks nicht zur Ausfüh-
rung gelangt. Zudem behält
sich die Stadt ausdrücklich vor,
das Grundstück gegebenen-
falls nicht zu veräußern, das

Verfahren zu ändern oder zu
beenden, wenn dies aus wich-
tigen Gründen notwendig ist
oder keine beziehungsweise zu
wenig Bewerbungen einge-
hen.

»Durch dieses Verfahren ist
zum einen die Qualität der Be-
bauung gesichert, zum ande-
ren hat der Gemeinderat so

lange wie möglich Einfluss auf
die Art der Bebauung«, hob
Bürgermeister Johannes Mo-
ser hervor. Mit einfließen solle
zudem, so Moser, dass sich die
Investoren auch Gedanken
über Wohnungsbau im geför-
derten Bereich machen und
das Thema Elektromobilität be-
rücksichtigen.

Die Erschließung des Baugebiets Glockenziel III schreitet voran.
In seiner jüngsten Sitzung beschloss der Gemeinderat ein zwei-
stufiges Investorenauswahlverfahren für die Bebauung entlang
der Mundingstraße. Bild: Hering
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Bunter Liederreigen
zum Zuhören und Mitsingen

Volkslieder standen im Mittelpunkt des gelungenen Stadtchor-Konzertnachmittags

Engen her. Sie geraten immer mehr in Vergessenheit, die alten deutschen Volkslieder, dabei sind sie wertvolles Kulturgut
und spiegeln Charakter, Sitten, Denkart, Sprache und Gefühle eines Landes wider. Um diesem Vergessen entgegenzuwir-
ken, lud der Stadtchor Engen am vergangenen Sonntag unter dem Titel »Heimat, Deine Lieder« ins Katholische Gemein-
dezentrum ein und bereitete seinen zahlreichen BesucherInnen einen unterhaltsamen Konzertnachmittag in feinem, inti-
mem Rahmen. Mit ihrer Liederauswahl hätte Chorleiterin Ulrike Brachat den Geschmack des Publikums besser nicht tref-
fen können, das sich denn auch gerne zum Mitsingen des einen oder anderen Volksliedes einladen ließ. Mit jugendlichem
Schwung trugen Mitglieder des Vokal-Ensembles »Philia« solo oder im Duett zum facettenreichen Programm bei, das von
Heimatdichter Karl Dold mit einer Auswahl seiner Werke abgerundet wurde.

Es sind vielfach Themen, Be-
gebenheiten und Stimmungen
des täglichen Lebens, die in
Volksliedern besungen wer-
den, die Lieder handeln von
Freude, Reise, Abschied, Sehn-
sucht, Heimat und Liebe. Dass
sie auch Erinnerungen wecken,
war am Sonntag deutlich zu
spüren: Voller Inbrunst sangen
viele BesucherInnen des Kon-
zertnachmittags mit - und
mussten dabei vielfach nicht
einmal zu den ausliegenden
Textblättern greifen, sitzt das
einmal Gelernte doch noch so
tief im Gedächtnis. So reichte
der Volksliederreigen von »Im
schönsten Wiesengrunde« und
»Horch, was kommt von drau-
ßen rein« über »Hoch auf dem
gelben Wagen«, »Kein schö-
ner Land« und »Muss i denn
zum Städtele hinaus« bis zu
»Oh, wie wohl ist mir am
Abend« und »Froh zu sein, be-
darf es wenig«, beide im Ka-
non gesungen, wofür es von
Ulrike Brachat ein großes Lob

gab: »Das haben Sie toll ge-
macht«.

»Ich bin nur ein Versle-
schmied«, wehrte der Wel-
schinger Karl Dold bescheiden
ab, als die Stadtchor-Vorsit-
zende Ursula Küchler den
Neunzigjährigen als Ehrengast
und Heimatdichter ankündig-
te, doch die große Liebe zum
Hegau und seiner Heimatstadt
Engen sowie zu Sang und
Klang, die aus jedem seiner
Gedichte spricht, beeindruckte
die ZuhörerInnen zutiefst.

Beim Durchforsten ihres um-
fangreichen Notenarchivs war
Ulrike Brachat auch auf einen
höchst anspruchsvollen vier-
stimmigen Satz des aus der
Studentenbewegung bekann-
ten Liedes »Die Gedanken sind
frei« gestoßen, den der Stadt-
chor und die jungen Philianer
ebenso ergreifend darboten
wie das Lied »Die kleine Berg-
kirche« mit seinen alpenländi-
schen Klängen. Die Heimat
und den Wein besang der Chor

mit dem sehnsuchtsvollen
»Schöner Bodensee, ich kann
Dich nicht vergessen«. Einfühl-
sam begleitet wurden die
Chorsängerinnen und -sänger
von Sabrina Heiß (Querflöte),
Andreas Kaefer (Violine), Do-
zent an der Jugendmusikschule
Westlicher Hegau (JMS) und
Mitglied der Züricher Sympho-
niker, und von MD Ulrike Bra-
chat am Keyboard.

Dass »Philia« als bestes Ge-
sangsensemble der JMS gilt,
bewiesen mehrere junge Mit-
glieder, allesamt mehrfache
Preisträger, in Einzelauftritten.
So begeisterte Sabrina Heiß mit
glockenheller Stimme mit den
Liedern »Hinter den sieben
Bergen« und »Die Abendglo-
cken klingen« sowie im Duett
mit Marisa Eppler im anrühren-
den »Heinerle, Heinerle, hab
kein Geld«, nicht weniger Ap-
plaus erhielten Marisa Eppler
und Deborah Preter mit der an-
spruchsvollen Bearbeitung des
Liedes »Du, Du liegst mir im

Herzen«. Förmlich auf den Leib
geschneidert war dem jungen
Sänger Markus Störk die Rolle
des Milchmanns aus dem Mu-
sical »Anatevka«. Mit dem
Evergreen »Adieu, mein klei-
ner Gardeoffizier« klang der
fröhlich-besinnliche Konzert-
nachmittag aus.

Den Höhepunkt und höchst gelungenen Abschluss des abwechslungsreichen Konzertnachmittags des
Stadtchors Engen bildete die szenische Darstellung des Evergreens »Adieu, mein kleiner Gardeoffi-
zier« von Robert Stolz. Manfred Küchler in der Uniform des Marschalls gab seiner kleinen Truppe sou-
verän Kommandos, das Zapfenstreich-Signal wurde von Trompeterin Nadine Riemensperger into-
niert. Mit bunten Tüchern winkend, bedankten sich die Sängerinnen und Sänger des Stadtchors und
die jungen Philianer mit einer Zugabe bei ihrem Publikum für den großen Applaus. Bilder: Hering

Liebeserklärungen in gereimter
Form an Engen und den Hegau
trug Heimatdichter Karl Dold
aus Welschingen vor.

Neben ausgezeichnetem Ge-
sang bewies Markus Störk
beim Lied »Wenn ich einmal
reich wär« viel mimisches Ta-
lent in der Rolle des Milch-
manns Tevje aus dem Musical
»Anatevka« und erntete don-
nernden Applaus.
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Schnelleres
und flexibleres Agieren
Engen möchte eigene Baurechtszuständigkeit

Engen her. Da Erfahrungen anderer kleinerer Baurechtsbehörden zeigen, dass eine eigene
Baurechtsbehörde eine größere Flexibilität mit sich bringt, Entscheidungen oft schneller er-
folgen können und Bürger eine individuellere Beratung erfahren, war sich der Gemeinderat
in seiner jüngsten Sitzung in einem Grundsatzbeschluss einig, der Beantragung der eigenen
Baurechtszuständigkeit positiv gegenüber zu stehen, und beauftragte die Verwaltung, zu-
nächst das weitere Vorgehen mit dem Regierungspräsidium abzustimmen sowie die Mit-
gliedsgemeinden der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft (VVG) Engen formell an-
zufragen. Die Möglichkeit der Hinzuziehung weiterer Gemeinden im Oberen Hegau wird
offen gelassen.

»Nach der Landesbauord-
nung können Gemeinden auf
Antrag zu Unteren Baurechts-
behörden bestellt werden«,
führte Heike Bezikofer, Leite-
rin der Bauverwaltung im
Stadtbauamt Engen, aus. Auch
die Vereinbarte Verwaltungs-
gemeinschaft Engen mit der
Stadt Aach und der Gemeinde
Mühlhausen-Ehingen könne
die Baurechtszuständigkeit be-
antragen. In einem ersten Ge-
spräch hätten beide Mitglieds-
gemeinden grundsätzlich In-
teresse signalisiert, so Heike
Bezikofer.

Mit der Baurechtszuständig-
keit würden dann sämtliche
Aufgaben der Unteren Bau-
rechtsbehörde auf die Stadt
Engen übergehen, darunter die
Entscheidung über Bauanträ-
ge, die Erteilung von Abge-
schlossenheitsbescheinigun-
gen, die Führung des Baulas-
tenverzeichnisses und die
Überwachung der Durchfüh-

rung der Wärmegesetze, zähl-
te die Bauverwaltungsleiterin
auf.

Kraft Gesetzes gehörten auch
die Aufgaben der Unteren
Denkmalschutzbehörde und
der Unteren Gaststättenbehör-
de dazu.

»Voraussetzung für eine ei-
gene Baurechtsbehörde ist
eine für ihre Aufgaben ausrei-
chende Besetzung mit Fach-
kräften«, betonte Heike Bezi-
kofer. Deshalb seien minde-
stens ein Bediensteter im geho-
benen nichttechnischen Ver-
waltungsdienst für die bau-
rechtlichen Entscheidungen,
ein Bauverständiger für die
Prüfung der Bauanträge und
ein Baukontrolleur für die Bau-
überwachung und Bauabnah-
men vorzusehen. Der Bedarf
vor Ort sei mit dem Regie-
rungspräsidiums Freiburg wei-
ter zu konkretisieren.

»Das RP muss das Vorliegen
dieser Voraussetzungen fest-

stellen. Diese Feststellung und
damit die künftige Baurechts-
zuständigkeit sowie der Zeit-
punkt des Aufgabenübergangs
werden dann im Gesetzblatt
für Baden-Württemberg be-
kannt gegeben«, schilderte
Heike Bezikofer den Ablauf.

»Ein eigenes Baurechtsamt
würde die Zentralität der Stadt
Engen im Oberen Hegau stär-
ken«, zeigte sich Bürgermeis-
ter Johannes Moser über-
zeugt. Zudem stärke es das
Selbstverwaltungsrecht der
Kommunen. Durch die Verle-
gung beziehungsweise Zentra-
lisierung der Grundbuchämter
spare die Stadt Engen 70.000
Euro pro Jahr ein, die zur Finan-
zierung der notwendigen wei-
teren Personalstellen herange-
zogen werden könnten, so
Moser.

Bei positiver Entscheidung
durch das RP sei die Umset-
zung bereits im Jahr 2018
denkbar.

Round Table
und Ladies’ Circle

Kinder helfen
Kindern

Engen. Leuchtende Augen,
glühende Wangen, lachend-
staunende Gesichter - immer
noch viel zu vielen Kindern
bleibt diese Weihnachtsfreude
verwehrt. Große Armut und
der tägliche Kampf ums Über-
leben bestimmen nicht weit
von Deutschland das Leben
vieler - Geschenke haben dort
keinen Platz. Seit 2001 sam-
meln »Ladies’ Circle Deutsch-
land« und »Round Table« je-
des Jahr Weihnachtspäckchen
und bringen diese ehrenamt-
lich und persönlich zu bedürfti-
gen Kindern nach Moldawien,
Rumänien und in die Ukraine -
im vergangenen Jahr mehr als
78.000 Geschenke und
Glücksmomente.

Die Päckchen werden in
Deutschland von Familien, Kin-
dergartengruppen und Schul-
klassen mit Spielsachen, Klei-
dung und Süßigkeiten gepackt.
Was sich als Inhalt bewährt hat
und weitere Informationen
rund um die Aktion finden In-
teressierte unter www.weih
nachtspaeckchenkonvoi.de.

Jeder, der mitmachen möch-
te, kann sein Päckchen bis 15.
November bei einer der offi-
ziellen Sammelstellen abgeben
- oder aber, noch viel besser,
die Einrichtung der eigenen
Kinder zum Mitmachen anre-
gen. Abgabestelle in Engen ist
Held Akustik in der Schiller-
straße 2.

Riedblickhalle Überlingen

Erntedank-
Herbstball

Hegau. Der diesjährige Ern-
tedank-Herbstball des Vereins
ehemaliger Landwirtschafts-
schüler im Kreis Konstanz, des
BLHV, der Landfrauenvereine,
der AG Junger Bauern sowie
der Maschinenringe findet am
Samstag, 12. November, um
20 Uhr in der »Riedblickhalle«
in Überlingen am Ried statt.
Besondere Gäste in diesem
Jahr sind die »Arbeitsgemein-
schaft junger Bauern« sowie
die »Landfrauen«.

Für die musikalische Unter-
haltung sorgen »Wolfram &
Sohn« aus Kolbingen.
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Für Privatwaldbesitzer
Lehrgänge von November bis April

Hegau. Das Forstamt des
Landkreises Konstanz infor-
miert Besitzer von Privatwald
über das aktuelle Fortbildungs-
angebot der Forstlichen Bil-
dungszentren des Landesbe-
triebs ForstBW.

Forstliches Bildungszen-
trum Königsbronn: 5. bis 7.
Dezember: WF-0316 Holzern-
te-Grundlehrgang (Modul B
nach DGUV-I 214-059). 11.
Januar: Sachkundenachweis
»wiederkehrende Seilwinden-
Prüfung«. 12. Januar: Sach-
kundenachweis »wiederkeh-
rende Forstkran-Prüfung«. 30.
Januar bis 1. Februar: Holz-
ernte-Grundlehrgang (Modul
B). 27. Februar bis 3. März:
Holzernte-Aufbaulehrgang.
27. Februar bis 1. März: Holz-
rücken im Privatwald. 8. bis 10.
März: Holzernte-Grundlehr-
gang (Modul B). 3. bis 5. April:
Holzrücken mit dem Pferd
(Lehrgangs-Gebühr circa 400
Euro).

Forstliches Bildungszen-
trum Karlsruhe: 9. bis 11. No-
vember: WB-0216 Durchfor-
stung im Privatwald (Fi-Ta).
18. November: AR-0416, Das
Nachbarrecht im Wald. Die
Lehrgänge für 2017 sind noch
in Planung. Darüber hinaus
gibt es weitere Lehrgänge, mit
welchen sich die Bildungszen-

tren an den lokalen Angeboten
beteiligen.

Anmeldung möglichst bis vier
Wochen vor Beginn beim Ver-
anstalter. Teilnehmerkreis:
Personen aus den Bereichen
Privatwaldbesitz, Revierlei-
tung, FBG-Angehörige, Be-
triebsangehörige von Kommu-
nen und Unternehmen, Inter-
essierte. Kosten: Lehrgangsge-
bühren, wenn nicht anders
vermerkt: 60 Euro pro Tag, bei
Privatwaldbesitz in Baden-
Württemberg ermäßigt: 30
Euro. Bei Mitgliedschaft in der
SVLFG wird bei einigen Lehr-
gängen eine Förderung von 30
Euro verrechnet; die Sachkun-
delehrgänge für Winden- und
Forstkranprüfung sind für die-
sen Personenkreis gebühren-
frei. Die Belegung der Lehr-
gänge erfolgt nach der Reihen-
folge der Anmeldungen.

Infos und Anmeldung: Forst-
liches Bildungszentrum Kö-
nigsbronn, Tel. 07328/9603-
13, Fax: 07328/9603-44,
E-Mail: fbz.koenigsbronn@
forst.bwl.de.

Forstliches Bildungszentrum
Karlsruhe, Tel. 0721/926-
3391, Fax: 0721/926-6297,
E-Mail: fbz.karlsruhe@forst.
bwl.de. Das Lehrgangsange-
bot gibt es auch unter www.
wald-online-bw.de.

Elektro-Räder kommen an
Verleih wird vom Touristik-Verein organisiert

Engen. Der Touristik-Verein
Engen kann erfreut melden,
dass der Elektrofahrradverleih,
den der Verein zusammen mit
dem Partner Sellvelo anbietet,
in diesem Jahr wieder gut ge-
lungen ist. Die E-Bikes wurden
von April bis einschließlich Ok-
tober verliehen. Auch die Stadt
Engen und die Stadtwerke hat-
ten für ihre Mitarbeiter ein
Elektrofahrrad genommen, um
Botengänge zu erledigen und
zugleich für den Verleih Wer-
bung zu machen, denn an den
Fahrrädern sind Werbetafeln
befestigt. Die Saison lief etwas
schleppend an, da das Frühjahr
sehr verregnet war, aber da-
nach wurden die Fahrräder
gerne von Feriengästen und
Besuchern in Engen ausgelie-

hen. Die Elektrofahrräder wur-
den vor Ort im Fahrradge-
schäft ausgegeben, und auch
das Servicetelefon wurde ger-
ne genutzt: Hier kann der Gast
sich melden, um zu fragen, ob
die Fahrräder frei sind, oder an-
dere Informationen zu holen.
Das Telefon wird von Familie
Lapp betreut, die sich sehr en-
gagiert im Fahrradverleih ein-
bringt. Der Touristik-Verein ist
allen Helfern für das gute Ge-
lingen dankbar. »Im kommen-
den Jahr steht der E-Bike-Ver-
leih in Engen bereits das siebte
Jahr zur Verfügung«, freut sich
Rolf Broszio, Vorsitzender des
Touristik-Vereins.

Der Fahrradverleih des Tou-
ristik-Vereins beginnt im April
2017 wieder.
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Einen Nachmittagsausflug in den Narrenschopf Bad
Dürrheim unternahmen einige Kinder und Jugendliche der Nar-
renzunft Engen. Bei einer kurzweiligen und informativen Füh-
rung wurde der Gruppe bekanntes und neues Wissen über die
Fasnet im schwäbisch-alemannischen Raum weitergegeben.

Bild: Narrenzunft

Landratsamt

Neue Ausstellung
Hegau. Regelmäßig stellen

russische Künstler in der Vor-
weihnachtszeit im Landratsamt
Konstanz (Bodenseehalle), Be-
nediktinerplatz 1 in Konstanz,
ihre Arbeiten aus. Die diesjäh-
rige Ausstellung wird durch
Landrat Frank Hämmerle am
Dienstag, 8. November, um
18.30 Uhr, eröffnet. Organisa-
tor ist der Künstler und Galerist
Valery Proshutinsky aus Mos-
kau.

Gezeigt werden Ölgemälde,
Aquarelle, Grafiken und Plasti-
ken von acht jungen russischen
Künstlern. Musikalisch um-
rahmt wird die Eröffnung
durch Proshutinsky und seinen
Sohn Gleb mit Flöte und Geige
sowie Irina Tschetverikova auf
dem Cembalo.

Geöffnet ist die Ausstellung
vom 8. November bis 2. De-
zember von Montag bis Don-
nerstag von 8 bis 16 Uhr und
Freitag von 8 bis 12 Uhr. Der
Eintritt ist frei.Narrenzunft Holzklötzle

Martinisitzung
Zimmerholz. Die Narren-

zunft Holzklötzle Zimmerholz
lädt herzlich am Freitag,
11.11., um 20.11 Uhr, alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner
zur Martinisitzung ins Bürger-
haus in Zimmerholz ein. Auf
der Tagesordnung stehen die
Bekanntgabe des Narrenfahr-
plans, ein beliebtes Gesell-
schaftsspiel, die Festlegung des
Mottos der Fasnacht 2017 so-
wie eine Bilderschau der ver-
gangenen Fasnacht.

Zur Unterhaltung spielt der
Musikverein Zimmerholz.

NZ »Rebgeister«

Narrensitzung
Neuhausen. Das Warten hat

ein Ende: Die Narrenzunft
»Rebgeister« Neuhausen lädt
am Freitag, 11. November, alle
passiven und aktiven Mitglie-
der, Freunde und Gönner zur
diesjährigen Narrensitzung
herzlich ein. Die Zunft eröffnet
die kommende Fasnetsaison
um 20 Uhr im Bürgerhaus in
Neuhausen mit der traditionel-
len Neulingstaufe sowie der
Besprechung des Narrenfahr-
plans 2017 und informiert über
brandaktuelle Themen.

Hansele-/Blaufärber-/
Spöckhäs

Verleihtermine
Engen. Der Häsverleih für

Hansele- und Spöckhäser fin-
det am Samstag, 12. Novem-
ber, von 9.30 bis 12 Uhr statt,
der einzige Verleih für Blaufär-
berhäser am Samstag, 19. No-
vember, von 13 bis 15 Uhr, je-
weils in der Narrenstube, Klos-
tergasse 15, mittlerer Eingang.
Wer Lust und Interesse hat, bei
der Narrenzunft Engen als
Hansele, Blaufärber oder Berg-
lermer an der kommenden Fas-
nacht mitzumachen, sollte sich
diese Termine vormerken.

Ein weiterer Termin zum Ver-
leih von Hansele- und Spöck-
häsern findet am Samstag, 7.
Januar, von 13.30 bis 16 Uhr
statt. Dies ist der letzte Termin
für die Fasnetsaison.

Sonstige Infos wie Leihge-
bühr, Jahresbeiträge und Ter-
mine sind im Schaukasten der
Narrenzunft Engen bei der
Volksbank in Engen sowie auf
der Homepage ersichtlich.

NV Hasenbühl

Fasnachts-
eröffnung

Anselfingen. Am 11.11. um
19.30 Uhr eröffnet der Narren-
verein Hasenbühl im Narren-
zimmer des Bürgerhauses die
Fasnacht für die kommende
Saison. Nachdem der Hase
nach guter Tradition geweckt
ist, wird das Motto für 2017
entschieden

Alle Närrischen und die, die es
noch werden wollen, sind
herzlich eingeladen.

Erzglonker Biesendorf

Jahreshaupt-
versammlung

Biesendorf. Pünktlich zum
Beginn der Fasnacht trifft sich
die Erzglonkerzunft Biesendorf
am 11.11. um 20 Uhr im Gast-
haus »Rössle« in Biesendorf
zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die Rechenschaftsberichte
der Schriftführerin und Säckel-
meisterin, die Entlastung des
Vorstandes sowie die Bekannt-
gabe der Termine für die Fas-
nacht 2017. Außerdem hat je-
der Anwesende die Möglich-
keit, sich in die Biesendorfer
Narrenrolle einzutragen.
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Jahreshauptversammlungen
Hegauer FV lädt ein am 18. November

Engen/Hegau. Am Freitag,
18. November, findet um 20
Uhr im Clubheim in Engen die
Jahreshauptversammlung des
Hegauer FV statt. Zu dieser
Versammlung lädt der Vor-
stand alle Mitglieder, Spieler,
Freunde und Gönner des Ver-
eins herzlich ein. Auf der Ta-
gesordnung steht neben den
Berichten auch ein Rück- und
Ausblick. Wünsche und Anträ-
ge können an den Vorsitzen-

den bis Mittwoch, 16. Novem-
ber, gerichtet werden.

Die Jugendversammlung der
Juniorenabteilung des He-
gauer FV findet am gleichen
Tag ab 19 Uhr im Clubheim in
Engen statt. Die Jahreshaupt-
versammlung des »Vereins
zur Förderung des Hegauer
FV« findet ebenfalls am Frei-
tag, 18. November, im Club-
heim in Engen statt. Beginn ist
um 19.30 Uhr.

TV Engen

Lust auf
Klettern?

Engen. Der nächste Klet-
ter-Termin des TV Engen ist am
Samstag, 5. November, von 14
bis 16 Uhr im Westteil der
Großsporthalle. Interessierte
Neuzugänge sind herzlich will-
kommen.

Anmeldungen und Infos bei
der Vereinsvorsitzenden Mari-
ta Kamenzin, Tel. 07733/
975414, oder auf der Home-
page www.tv-engen.de.

Ganz schnell bremsen: Dass dies gar nicht so einfach ist, konnten SchülerInnen der Hewen-
schule Engen hautnah erleben. Im Rahmen einer Kooperation mit dem ADAC konnte selbst erprobt
werden, wie lange es dauert, bis ein Läufer oder ein Autofahrer wieder zum Stehen kommt. Mittels
spielerischer Demonstrationen und Eigenerfahrungen wurde schließlich festgestellt: »Reaktionsweg
+ Bremsweg = Anhalteweg«. Dass der Anhalteweg eines Autos selbst bei 30 Stundenkilometern
weitaus länger ist, als angenommen wurde, stimmte sehr nachdenklich. Auch wie man sich richtig an-
schnallt, warum ein guter Kindersitz notwendig ist, und wie heftig eine Vollbremsung schon bei 30
Stundenkilometern wirkt, konnte H. Haushalter vom ADAC sehr anschaulich verdeutlichen. Alles in
allem eine gute Schulung zur Verkehrssicherheit. Bilder: Hewenschule

Radfahrausbildung in Klasse 4/5 der Hewenschule: Die heutige Verkehrssituation erfordert
vom jugendlichen Radfahrer mehr denn je, dass er sich im Straßenverkehr sicher bewegt und die viel-
fältig auftretenden, komplexen und teilweise gefährlichen Problem- und Konfliktsituationen bewäl-
tigt. Die Radfahrausbildung muss diesen Anforderungen Rechnung tragen. Gemeinsam haben die
Schulen und die Polizei, gemäß des Erlasses des Kultus- und Innenministeriums, in den vierten Grund-
schulklassen eine Radfahrausbildung durchzuführen. Die Radfahrausbildung im Landkreis Konstanz
fand stationär in Steißlingen auf dem neuen Übungsplatz am »Fahrdynamischen Zentrum Bodensee«
statt. Vorrangiges Ziel war es, die jungen Verkehrsteilnehmer in die Lage zu versetzen, die im Schon-
raum erlernten Kenntnisse und Fertigkeiten in der Verkehrsrealität sachgerecht umzusetzen. Die
SchülerInnen der Hewenschule Engen durften darüber hinaus noch erfahren, dass »die Polizei - dein
Freund und Helfer« auch mit einer warmen Jacke aushilft, wenn es kalt ist. Bilder: Hewenschule

Alte Kirche
Volkertshausen

Fotoausstellung
Hegau. Der Verein »Alte Kir-

che Volkertshausen« und der
Fotograf Dietmar Zirzow laden
vom 13. bis 27. November zu
einer Ausstellung mit breitem
Spektrum an konzeptionellen
Portraitfotos in die Alte Kirche
nach Volkertshausen ein. Zir-
zows Arbeiten sind ausnahms-
los Studioinszenierungen, die
er im Vorfeld detailliert vorbe-
reitet und am Computer nach-
bearbeitet, so dass sie am Ende
weit mehr als nur dokumenta-
rische Ablichtungen von Ge-
sichtern sind. Die Bandbreite
der gezeigten Bilder reicht von
klassischen bis hin zu größeren
Werken. Eröffnet wird die
Foto-Ausstellung am Sonntag,
13. November, um 19 Uhr.
Öffnungszeiten: sonntags und
donnerstags von 14 bis 17 Uhr.
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»Stars« und
»Strolche« traten an

Sehr gute Ergebnisse bei Kinderleichtathletik

Engen. Beim abschließenden
Wettkampf der Kinderleicht-
athletik in der Radolfzeller Un-
terseehalle schnitten die »En-
gen Stars« und die »Strolche«
sehr gut ab.

Die »Engen Stars« (U10) mit
ihren Betreuerinnen Carolin
Ort und Tatjana Czombera
wurden Erste in dieser Runde
und im Gesamtergebnis Dritte.
Sie traten in den Disziplinen
Hoch-Weitsprung, Hindernis-
staffel, Reifenspringen und
Medizinballstoßen an. Der
Wettkampf verlief sehr span-
nend und war aufregend.

Engens »Strolche« (U12) mit
Kathrin Haas belegten in Ra-
dolfzell den dritten Rang und
den zweiten Platz in der Ge-
samtwertung. Sie absolvierten
erst Kugelstoßen in Zonen,

dann gab es eine Hindernis-
Sprint-Staffel mit der Staffel 1
(Ole, Timo, Jo, Lara, Fabien,
Michelle) und der Staffel 2
(Luis, Colleen, Nicholas, Bene-
dikt, Lara, Fabien). Bei beiden
Staffeln wurden gegen die
»Gelben Helden« aus Salemtal
gewonnen. Anschließend war
Additionsweitsprung auf eine
Weichbodenmatte dran, zum
Schluss noch Scherhoch-
sprung.

Die Neuen, Lara und Luis,
schnitten gleich beim ersten
Wettkampf sehr gut ab. Die
engagierte Übungsleiterin Ka-
thrin Haas war insgesamt sehr
zufrieden mit den Leistungen
der Kinder, vor allem, da die
Hälfte der Gruppe erst zehn
Jahre alt ist und somit noch zu
den Jüngeren gehört.

Auch die »Strolche« schnitten sehr gut ab: (vorne von links) Luis
Schlegel, Ole Stolz, Fabien Braun, Colleen Müller und Nicholas
Fink sowie (hinten von links) Timo Endrass, Joav Schablowski,
Lara Schellhammer, Michelle Czombera und Benedikt Scülfort.

Bilder: TV Engen

Erfolgreiche »Engen Stars«: (oben von links) Nora Hartwig, Evy-
lin Martin, Lya Polonez, Pauline Arians, Paul Grossekemper,
Max Rohse und Leon Finsler sowie (unten von links) Tatjana
Czombera, Joel Haverkamp, Maya Scülfort, Colin Söker und Lau-
rin Bier.

Schöner Torreigen
HFV schlug FC Gutmadingen 6:3

Hegau. In einer torreichen
Landesliga-Begegnung be-
siegte der Hegauer FV den FC
Gutmadingen mit 6:3. Die
Platzherren gingen in der 2.
Minute durch Müller in Füh-
rung, der ein Zuspiel von
Petschko mit einem Links-
schuss ins lange Eck abschloss.
In der 23. Minute war Caré
zum 2:0 erfolgreich. Wieder-
um hatte Petschko mit einem
Zuspiel von rechts vorbereitet.
Kurios der nächste Treffer der
Gastgeber. Einen Kopfball von
Barke verlängerte Müller mit
dem Rücken zum Tor per Kopf,
und der Ball senkte sich als Bo-
genlampe zum 3:0 ins Netz.
Kurz vor dem Pausenpfiff kam
Müller zu seinem dritten Tref-
fer, als er ein Zuspiel von
Schneider aufnahm und zum
4:0 einschoss. Als nach dem
Seitenwechsel Barke in der 47.
Minute einen Freistoß von
Petschko zum 5:0 ins Tor bug-
sierte, schien sich ein Debakel
für die Gäste anzubahnen.
Doch im Gefühl der Überle-
genheit schlichen sich Nachläs-
sigkeiten ins Spiel des HFV. So
lief in der 62. Minute Kruken-
berg in einen Rückpass von
Martin und schob zum 5:1 ein.
Kurz darauf spielte Torhüter
Windey den Ball in den Fuß von
Manuel Huber, und es stand

nur noch 5:2. Als in der 72. Mi-
nute Benjamin Huber ein Zu-
spiel von Hirt direkt zum 5:3
verlängerte, witterten die
Schwarzwälder noch einmal
Morgenluft. Eine Viertelstunde
vor Schluss staubte Mayer zum
Endstand von 6:3 ab.

Das B-Team unterlag BSV
Nordstern Radolfzell mit 1:5.
Die Begegnung war bereits zur
Halbzeitpause nach einem 0:3-
Rückstand entschieden. Beim
Stande von 0:4 traf Mosindi in
der 82. Minute zum 1:4. Das
C-Team erreichte gegen die
zweite Mannschaft der FSG Zi-
zenhausen/Hi/Ho ein 1:1-Un-
entschieden. Die Führung
durch Rösch aus der 11. Minu-
te konnten die Gäste in der 25.
Minute zum 1:1 ausgleichen.
Vorschau: Das Landesliga-
team reist am Samstag, 5. No-
vember, zur letzten Vorrun-
denbegegnung in den
Schwarzwald zum FC 07 Furt-
wangen. Das Spiel wird um
14:30 Uhr im Stadion an der
Salomon-Siedle-Straße ange-
pfiffen. Das B-Team spielt zur
gleichen Zeit beim SV Volkerts-
hausen auf dem Sportplatz Bä-
renloh. Das C-Team ist eben-
falls am Samstag ab 14:30 Uhr
bei der zweiten Mannschaft
des SV Orsingen-Nenzingen zu
Gast.
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Abwasserzweckverband Hegau-Süd

Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses der Ver-
bandsversammlung vom 12. Juli 2016 über die Feststel-
lung des Jahresabschlusses 2015 des Abwasserzweckver-
bandes Hegau-Süd gemäß § 16 Absatz 4 Eigenbetriebs-
gesetz:

I. Feststellungsbeschluss

1. Der Jahresabschluss des Abwasserzweckverbandes
Hegau-Süd für 2015 wird wie folgt festgestellt:

Euro
1.1 Bilanzsumme 16.851.763,90
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- Anlagevermögen 16.812.130,81
- Umlaufvermögen 39.633,09

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- Sonderposten

für Investitionszuschüsse 2.177.891,00
- Rückstellungen 45.400,00
- Verbindlichkeiten 14.628.472,90

1.2 Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00
1.3 Summe der Erträge 4.693.247,85
1.4 Summe der Aufwendungen 4.693.247,85

2. Der Verbandsvorsitzende wird für das Wirtschafts-
jahr 2015 entlastet.

II. Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk
des Wirtschaftsprüfers

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss des
Abwasserzweckverbandes Hegau-Süd, Singen (Hohen-
twiel), den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden lan-
desrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen der Verbandssatzung und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes. Der La-
gebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermit-
telt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweck-
verbandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.

Stuttgart, 10. Juni 2016
invra Treuhand AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
gez. Jürgen Tschiesche, Wirtschaftsprüfer
gez. Harald Antoniak, Wirtschaftsprüfer

III. Öffentliche Auslegung

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2015 liegen in der
Zeit vom 21. November 2016 bis 02. Dezember 2016 zur öf-
fentlichen Einsichtnahme bei den Stadtwerken Singen, Grub-
waldstraße 1, Obergeschoss, Zimmer 17, während der Ge-
schäftszeiten Montag bis Freitag, 08.30 bis 12.00 Uhr, sowie
Montag bis Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr aus.

Singen (Hohentwiel), 12. Juli 2016

Bernd Häusler, Oberbürgermeister (Verbandsvorsitzender)

Öffentliche Bekanntmachung

Johanniter

Erste Hilfe am
Säugling/Kind

Hegau. Ab Dienstag, 29. No-
vember, findet bei der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe, Zelglestraße 6
in Singen, ein Kurs zur »Ersten
Hilfe am Säugling und Kind«
statt. Der Kurs vermittelt El-
tern, Großeltern, Erzieherinnen
und anderen mit der Betreu-
ung von Kleinkindern und
Säuglingen betrauten Perso-
nen das Rüstzeug für Notfälle
bei Kindern. Pseudo-Krupp,
Fieberkrämpfe, plötzlicher Säug-
lingstod sind ein Ausschnitt der
zahlreichen Themen.

Der Kurs umfasst drei Abende
(29. November, 6. Dezember
und 13. Dezember), jeweils
von 19.30 bis 22 Uhr. Weitere
Infos und Anmeldung bei An-
dreas.Bach@johanniter.de
oder Tel. 07731/998313.

Ruhe verschlimmert
die Beschwerden

RLS-Gruppe trifft sich am 10. November

Hegau. Die Restless-Legs-
Selbsthilfegruppe (unruhige
Beine) trifft sich am Donners-
tag, 10. November, um 17 Uhr
im Vereinsheim »Hammer«,
Mühlenstraße 21 in Singen
(hinter Gasthaus »Gems«).
Gäste sind herzlich willkom-
men. Infos unter Tel. 07733/
7376 (H. Fauter).

Unangenehme, sogar schmerz-
hafte Empfindungen in den
Beinen, die zu dem unwider-
stehlichen Drang führen, auf-
zustehen, sich zu strecken und
sich zu bewegen: Dies ist das
häufigste Anzeichen des Rest-
less-Legs-Syndroms (RLS), des
Syndroms der unruhigen Bei-
ne, einer chronisch neurologi-
schen Erkrankung, von der bis
zu sieben Prozent der Weltbe-
völkerung betroffen sind. Vie-
len Betroffenen raubt diese
Krankheit in hohem Maß den
Schlaf. Etwa ein Drittel der Pa-
tienten hat so starke Sympto-
me, dass sie eine medikamen-
töse Behandlung braucht, um
ihrer Arbeit und ihrem sozia-
len Leben nachgehen zu kön-
nen.

RLS kann Menschen aller Al-
tersgruppen, Rassen und Ge-
schlechter betreffen. Men-

schen mit dieser Krankheit
müssen ihre Arme und Beine
bewegen, um die unangeneh-
men, manchmal schmerzhaf-
ten Empfindungen zu entlas-
ten. Die Empfindungen neigen
dazu, schlimmer zu werden,
wenn die betroffene Person
zur Ruhe kommt, wie beim Sit-
zen oder Liegen, beim Fernse-
hen oder bei langen Autofahr-
ten. Da die Symptome norma-
lerweise abends intensiver
werden, stören sie häufig den
Schlaf.

Bislang gibt es noch keine
Heilung für RLS; es stehen al-
lerdings effektive Behandlun-
gen zur Verfügung. Leichte
Symptome können oft durch
die Identifizierung der Auslöser
und Änderungen des Lebens-
stils reduziert werden. Für eine
mittelschwere bis schwere
Ausprägung der Erkrankung
können verschreibungspflich-
tige Medikamente helfen, die
Symptome zu lindern. In erster
Linie sind das: Dopaminago-
nisten, wie Pramipexol, Ropini-
rol und Rotigotin, Kombinatio-
nen aus Levodopa, Benserazid
und Opioiden wie Oxyco-
don/Naloxon (Deutsche Rest-
less Legs Vereinigung).

DRK-Ortsverein Engen

Senioren-
nachmittage

Engen/Hegau. Alle Seniorin-
nen, Senioren, Rentnerinnen
und Rentner sind herzlich zu
folgenden Seniorennachmitta-
gen des Deutschen Roten
Kreuzes eingeladen: am 12.
November in der Hohenhe-
wenhalle in Welschingen und
im Gasthaus »Rigling« in Bittel-
brunn, Bus-Shuttle von Neu-
hausen am Bürgerhaus um
13.30 Uhr; am 19. November
im Bürgerhaus Anselfingen, im
Bürgerhaus Biesendorf und im
Bürgerhaus Bargen; am 3. De-
zember im Bürgerhaus Zim-
merholz, Bus-Shuttle von Stet-
ten am Dorfplatz um 13.30
Uhr; am 11. Dezember im
Foyer der Mägdeberghalle
Mühlhausen. Beginn ist jeweils
um 14 Uhr.



Donnerstag, 3. November 2016 HegauKurier Seite 19

Kath. Bildungswerk

Besuch der
Moschee in Singen

Engen. Im Bemühen, den Is-
lam besser kennen und verste-
hen zu lernen, lädt das Katholi-
sche Bildungswerk Oberer He-
gau am Donnerstag, 24. No-
vember, zu einem Besuch der
Moschee in Singen ein. Kanik
Fikret wird eine Führung durch
die Moschee machen und Er-
läuterungen zu Gebetsraum,
religiösen Utensilien und Ge-
betsritualen geben. Im An-
schluss daran besteht die Mög-
lichkeit, sich mit dem Imam
und einem Gemeindemitglied
über den Islam und über die
Islamische Gemeinde in Singen
auszutauschen.

Treffpunkt ist um 18.30 Uhr
am Bahnhof Engen zur Bildung
von Fahrgemeinschaften. Kos-
tenbeitrag: 5 Euro, die Teilneh-
merzahl ist auf 30 Personen
begrenzt. Anmeldungen sind
möglich über das Pfarrbüro En-
gen unter Tel. 07733/94080
oder info@kath-oberer-he
gau.de unter Angabe des Na-
mens und der privaten Tele-
fonnummer, um eventuell we-
gen des Fahrens Rücksprache
halten zu können.

Anmeldeschluss ist am Frei-
tag, 18. November. Das Bil-
dungswerk freut sich über eine
rege Teilnahme.

Kath. Frauen Engen

Lebe im Jetzt
Engen. Zu ihrem nächsten

Treffen lädt die Katholische
Frauengemeinschaft Engen am
Montag, 7. November, alle
Frauen und interessierten Gäs-
te herzlich um 14 Uhr in die
neue Hedwig-Sumser-Stube
im Pfarrhaus (Eingang am ehe-
maligen Pfarrbüro) ein. Physio-
therapeutin Heidi Weber wird
zum Thema »Lache die Zu-
kunft an, winke der Vergan-
genheit nach, aber lebe im
Jetzt« referieren.

Das traditionelle Kartoffelfeuerfest feierten die Familien aus dem Kindergarten St.
Wolfgang wie jedes Jahr im Oktober. Treffpunkt war bei der alten Stadthalle, von dort wanderten alle
gemeinsam zum Grillplatz an der Spöck. An mehreren Feuerstellen garten die Kartoffeln, und mit gro-
ßer Begeisterung grillten die Kinder Stockbrot. In gemütlicher Runde konnten sich die Eltern kennen
lernen und austauschen. Spiele rund um die Kartoffel und ein lustiges Kartoffellied bereiteten den
Kleinen und Großen viel Spaß und rundeten das gelungene Fest ab. Bild: Kindergarten St. Wolfgang

Jugendarbeit
im MV Mühlhausen

Vorspiel
Hegau. Nach dem großen Er-

folg des Musicals »Helden der
Meere« im vergangenen Jahr
präsentiert sich die Jugend des
Musikvereins Mühlhausen die-
ses Jahr wieder beim traditio-
nellen »Spiel in kleinen Grup-
pen«. Am Sonntag, 6. Novem-
ber, findet um 14 Uhr in der
Mägdeberghalle das Vorspiel
statt, bei dem sich das breite
Spektrum der Kinder- und Ju-
gendarbeit im Musikverein in
beeindruckender Weise zeigt:
von den Jüngsten, die in der
musikalischen Früherziehung
oder der Rhythmikgruppe ihre
ersten musikalischen Schritte
an der Hand von Katja Deuer
machen, über die Grundschul-
kinder aus den Flötengruppen
von Cornelia Keser bis zu den
älteren Kindern und Jugendli-
chen, die bei unterschiedlichen
Ausbildern und Ausbilderinnen
qualifizierten Instrumentalun-
terricht erhalten.

Der Förderverein lädt die Fa-
milien des musikalischen Nach-
wuchses, Vereinsmitglieder
und alle Interessierten dazu
ein, sich bei Kaffee und Ku-
chen einen Eindruck zu ver-
schaffen, welche Früchte die
gemeinsame Arbeit von Mu-
sik- und Förderverein trägt.

Jahrgang 1954

Stammtisch
am 4. November

Engen. Zum nächsten
Stammtisch des Jahrgangs
1954 wird morgen, Freitag, 4.
November, um 19.30 Uhr in
die Vinothek Gebhart eingela-
den.

Taizégottesdienst

Am Samstag
in Anselfingen

Anselfingen. Eine durch Ker-
zenlicht erleuchtete Kirche,
einfache, einprägsame, sich
immer wiederholende Gesän-
ge und Schrifttexte sind die
wesentlichen Elemente der Ge-
bete im Stile von Taizé. Es gibt
keine Predigt oder Textausle-
gung, dafür aber ausreichend
Ruhe, den eigenen Gedanken
zu folgen und die Gemein-
schaft mit den anderen zu spü-
ren. Alle, die diese besondere
Stille und das Gebet erfahren
möchten, sind am Samstag, 5.
November, um 18.30 Uhr zur
Vorabendmesse in die Kirche in
Anselfingen eingeladen.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Die ganze Welt zu 
Gast in Engen: 

Unser Breitband-
kabelnetz sorgt 
bequem für eine 
vielfältige Auswahl 
an Radio- und 
TV-Programmen.
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Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau

Senioren-
nachmittag

Engen. Das Gemeindeteam
Engen der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt alle interes-
sierten Senioren am Sonntag,
13. November, ab 14.30 Uhr
zu einem gemütlichen Nach-
mittag mit Kaffee und Kuchen
ins Katholische Gemeindezen-
trum Engen ein. Mit geselligem
Beisammensein und gemeinsa-
mem Singen mit Hanspeter
Röttele sorgt das Team für ei-
nen unterhaltsamen Nachmit-
tag. Wer abgeholt oder wieder
nach Hause gebracht werden
möchte, kann sich im Pfarrbüro
unter Tel. 94080 oder bei Ros-
witha Gresser, Tel. 97329,
melden. Für diesen Nachmittag
werden noch Kuchenspenden
benötigt, die am Sonntag, 13.
November, ab 12.30 Uhr ins
Gemeindezentrum gebracht
werden können.

Am 13. November findet kein
Familiengottesdienst statt.

Ev. Gemeindehaus

Tanz mit, bleib fit
Engen. Wer Lust hat, part-

nerunabhängig zu Musik aus
aller Welt zu tanzen, ist herz-
lich zu den Treffen des Tanz-
kreises eingeladen. Beim Erler-
nen der Tanzschritte werden
Konzentration, Reaktionsver-
mögen und Merkfähigkeit
spielerisch trainiert. Tanzen
fördert Ausdauer, Beweglich-
keit und Vitalität.

Der nächste Termin ist mor-
gen, Freitag, 4. November, von
18.30 bis 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus.
Schnuppergäste sind herzlich
willkommen. Nähere Informa-
tionen unter Tel. 07774/7420.

Mittwochtreff

Segen mitten
im Leben

Engen her. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt am Donnerstag, 10. No-
vember, um 15 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus zusam-
men. Pfarrer i. R. Klaus Schwar-
ze wird über das Thema »Se-
gen mitten im Leben« sprechen.

Unter dem Thema »Du bist wertvoll, so wie Du bist« fand das letzte BKidstreffen im katholi-
schen Gemeindezentrum statt. Nach dem leckeren Brunch hörten die Kinder die Geschichte »Du bis
einmalig« von Eli und den Holzpuppen und bastelten mit viel Glitzer und Steinchen. Nach Spiel und
Spaß gingen alle mit dem hoffentlich lang anhaltenden Bewusstsein nach Hause, dass jeder Einzelne
besonders wertvoll ist. Das nächste Treffen der BKids findet am kommenden Samstag, 5. November,
statt - dieses Mal im neuen Veranstaltungsraum des Pfarrhauses (Eingang über ehemaliges Pfarrbü-
ro). Um Anmeldung im Pfarrbüro Engen unter Tel. 07733/9408-0 wird gebeten.

Ev. Kirchengemeinde/
Spät-Gottesdienst

Bibel, Beatles
und Co.

Engen. Die Liebe ist das größ-
te Thema aller Zeiten. Ein The-
ma, das die Beatles enorm be-
schäftigt hat. Aber auch die Bi-
bel weiß davon; das Gebot der
Nächstenliebe lässt grüßen.
Unter dem Motto »All you
need is love - Bibel, Beatles und
Co.« soll am kommenden
Sonntag, 6. November, um 11
Uhr im Spätgottesdienst in der
evangelischen Auferstehungs-
kirche darüber nachgedacht
werden, wie die Menschen es
mit der Liebe halten: Selbstlie-
be, Nächstenliebe, Gotteslie-
be. Die Besucher erwartet ein
spannender Gottesdienst mit
moderner Musik und interes-
santen Einsichten, der von ei-
nem kreativen Team gestaltet
wird. Im Anschluss sind alle
herzlich zu einem gemeinsa-
men Mittagessen eingeladen.

Bläsermusik zugunsten
der Krankenhaus-Seelsorge

Benefizkonzert der »Blechbläser 2012«
am Samstag in der Stadtkirche

Engen. Am kommenden
Samstag, 5. November, findet
um 19 Uhr in der katholischen
Stadtkirche Engen aus Anlass
des diesjährigen 9. Novembers
eine »Bläsermusik des Dankens
und Gedenkens« statt. Werke,
die die Dankbarkeit für erfah-
rene Glücksstunden, aber auch
Besinnung auf Leid widerspie-
geln, stellen traditionell den
geistigen Hintergrund dieser
Kirchenmusik dar.

Psalmenlesungen und über-
leitende Texte geben der
Abendmusik den sakralen Cha-
rakter. Dabei kommen Bläser-
übertragungen von Bach und
Mozart, bekannte und seltene
Werke diesjähriger Komponis-
ten-Jubilare zur Aufführung.
Darunter sind große Namen zu
finden wie Praetorius, Pachel-
bel, Schumann, Reger und
Dvorak, aber auch Carl Loewe,
Samuel Wesley und Alexander
Glasunov. Kompositionen der

jungen Vergangenheit und der
Gegenwart runden mit Ottori-
no Respighi, Arvo Pärt, Enrique
Crespo und Traugott Fünfgeld
die familienfreundliche Bläser-
musik würdig und zeitnah ab.
So dürfte das Programm fast
jedem Geschmack gerecht
werden.

In dem Ensemble »Blechblä-
ser 2012« wirken Chorleiter
und engagierte Bläser aus der
Schweiz, aus Konstanz, Engen,
Radolfzell, Herdwangen und
Überlingen mit. Die Leitung
hat KMD Helmut A. T. Hoff-
mann.

Der Eintritt ist frei. Am Aus-
gang wird herzlich um eine
Spende für den »Förderkreis
der Evangelischen Kranken-
hausseelsorge im Kirchenbe-
zirk Konstanz« gebeten.

Am Sonntag, 6. November,
erklingt diese Bläsermusik um
17 Uhr auch in der Lutherkir-
che Konstanz.



Donnerstag, 3. November 2016 HegauKurier Seite 21

Grundlagen des Islams
Vortrag am 11. November

im Katholischen Gemeindezentrum

Engen. Aufgrund der aktuel-
len Flüchtlingsmigration, ver-
bunden mit dem Zuzug vieler
Menschen islamischen Glau-
bens nach Deutschland, möch-
te das Katholische Bildungs-
werk Oberer Hegau in einem
Vortrag am Freitag, 11. No-
vember, um 19:30 Uhr im Ka-
tholischen Gemeindezentrum
Engen im Hexenwegle mit den
Grundlagen des Islams vertraut
machen, mit dessen Geschich-
te und Ausbreitung. Referent
ist Ulrich Büttner, Historiker
und Leiter des Konstanzer
Bildungszentrums der Erzdiö-
zese Freiburg.

Mit etwa 1,6 Milliarden An-
hängern ist der Islam nach dem
Christentum (etwa 2,2 Milliar-
den Anhänger) die zweitgröß-
te Weltreligion. Im Vortrag
werden vielerlei Fragen beant-
wortet, wie etwa: Wie und wo
ist der Islam entstanden? Wie-
so gab es eine Aufspaltung in
Sunniten und Schiiten und de-
ren zahlreiche Untergruppie-
rungen? In welchen Ländern
sind Sunniten und Schiiten
heute geographisch verteilt?
Wieso gibt es zwischen den

verschiedenen religiösen
Gruppen innerhalb des Islams
so viele Konflikte und kriegeri-
sche Auseinandersetzungen?
Wie unterscheiden sich Sunni-
ten und Schiiten und deren
Gruppierungen in ihrer Aus-
übung des Glaubens? Welche
Auswirkungen hat die Glau-
bensauffassung auf Staat und
Gesellschaft der verschiedenen
islamischen Länder? Auch mit
aktuellem Bezug zur Gesell-
schaft hier in Deutschland: Wie
unterscheiden sich in Deutsch-
land lebende Muslime, zum
Beispiel aus der Türkei, von
Muslimen aus Syrien oder dem
Irak hinsichtlich der Auffas-
sung und Praktizierung ihrer
Religion?

In diesem Vortrag, zu dem
das Katholische Bildungswerk
herzlich einlädt, werden
grundlegende Informationen
über den Islam vermittelt, die
erforderlich sind für ein genau-
es Verständnis der Ursachen
der aktuellen Konflikte, Kriege
und Bürgerkriege innerhalb der
muslimischen Welt.

Eintritt: 3 Euro, SchülerInnen
und StudentInnen frei.

Petrus - der Jünger
Adonia-Musical am 5. November

in der Neuen Stadthalle

Engen. Im Jahr 2016 werden
34 Adonia-Projektchöre das
Musical »Petrus - der Jünger«
deutschlandweit 136-mal auf-
führen. Am Samstag, 5. No-
vember, treten der 70-köpfige
Chor und seine Band um 18.30
Uhr in der Neuen Stadthalle
von Engen auf. Veranstalter
sind die Jugendorganisation
Adonia und die Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau.

Der Eintritt ist frei, eine frei-
willige Spende zur Kostende-
ckung wird gerne entgegen-
genommen.

Das Musical: Es gibt in der Bi-
bel kaum eine schillerndere
Person als Petrus. Das neue
Adonia-Musical zeigt einfühl-
sam die Schwächen und Stär-
ken des bedeutendsten Jün-
gers von Jesus. Über keinen an-
deren Jünger gibt es so viele
Berichte und Zitate, die auch in

der säkularen Kultur Bedeu-
tung und Beachtung fanden.
Ein begeisterndes und zugleich
emotionales Musical über den
Jünger Petrus, seine Freunde
und über Jesus, ihren Lehrer,
Freund und Gott.

Die Künstler: Theater und
Tanz, eine coole Projektband
und ein großer Chor - das ist
Adonia. Die 70 Mitwirkenden
haben sich für ein sogenanntes
Musicalcamp angemeldet und
vor zwei Monaten CD und No-
ten des Musicals erhalten, um
die Lieder bereits zuhause zu
üben.

In einem intensiven Probe-
camp wurde das 90-minütige
Programm einstudiert. Und das
Ergebnis ist erstaunlich: Die Ju-
gendlichen sind nicht nur hoch
motiviert und begabt, ihre Auf-
tritte begeistern auch durch
eine hohe Professionalität.

Neuapostolische Kirche

Entschlafenen-
Gottesdienst

Engen. Die Neuapostolische
Kirche Engen lädt am Sonntag,
6. November, um 9.30 Uhr,
alle interessierten Gäste zu ei-
nem Entschlafenen-Gottes-
dienst mit dem Thema »... und
euer Herz soll sich freuen« ein.

Stadtkirche

Friedensgebet
am 9. November

Engen. Das ökumenische
Friedensgebet in Engen musste
wegen des Gottesdienstes am
Allerseelentag um eine Woche
verschoben werden. Es findet
in der Stadtkirche Mariae Him-
melfahrt am Mittwoch, 9. No-
vember, um 18.15 Uhr statt
und steht unter dem Thema
der ökumenischen Friedensde-
kade 2016: »Kriegsspuren
wahrnehmen und heilen«.

90 Jahre alt wurde Andrei
Schander aus Welschingen am
Mittwoch, 26. Oktober. Er
wurde in Wasiljewka in der
heutigen Russischen Föderati-
on geboren und wohnt seit
2013 in Welschingen. Bürger-
meisterstellvertreter Peter Ka-
menzin gratulierte dem Jubilar
und überreichte die Gratula-
tionsurkunde von Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann.

Bild: Stadt Engen

Zur Aufführung des Musicals »Petrus - der Jünger« laden die Ju-
gendorganisation Adonia und die Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau am Samstag, 5. November, um 18.30 Uhr in die Neue Stadt-
halle Engen ein. Der Eintritt ist frei, eine freiwillige Spende zur
Kostendeckung wird gerne entgegengenommen.

Stadtkirche

Hubertusmesse
Engen. Am Sonntag, 6. No-

vember, um 10.30 Uhr, wird
herzlich zur Heiligen Messe in
Form einer alpenländischen
Hubertus-Messe in die Stadt-
kirche eingeladen. Aus dem
Oberallgäu werden der Jodler-
chor, die Burgberger Jodler, die
Stub'nmusi und die Familien-
musik Wechs zu Gast sein und
mit den Jagdhornbläsern aus
der Hegau-Bodensee-Region
die Messe mitgestalten.

Krippenspiel Bittelbrunn

Wer macht mit?
Bittelbrunn. Alle Kinder in

Bittelbrunn, die Lust haben,
dieses Jahr wieder beim Krip-
penspiel mitzumachen, melden
sich bitte bis 11. November bei
A. Maier (Tel. 07733/978282)
oder C. Bier (Tel. 07733/
993699). Erst wenn die Teil-
nehmerzahl feststeht, kann ein
entsprechendes Stück ausge-
wählt werden. Der erste Pro-
bentermin wird rechtzeitig
bekannt gegeben
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- Herr Hans Meßmer, Bittelbrunn, 75. Geburtstag
am 5. November

- Herr Manfred Küchler, Engen, 75. Geburtstag
am 6. November

- Frau Ilse Schmid, Anselfingen, 90. Geburtstag
am 7. November

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 5. November: Bahnhof-
Apotheke, Poststraße 2, Gottmadin-
gen, Telefon 07731/72224
Sonntag, 6. November: Neue
Stadt-Apotheke, Sankt-Johannis-
Straße 1, Radolfzell, Telefon 07732/
821929
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.

Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.

7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309

Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 5. November:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Anselfingen: 18.30 Uhr Taizégot-
tesdienst

Sonntag, 6. November:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit, Hubertusmes-
se
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se, Kirchweih, 17.30 Uhr Stille An-
betung

Kirchliche Nachrichten
Swimmy: Heute, Donnerstag, 3.
November, und am Donnerstag,
17. November, treffen sich die
Swimmys im Gemeindezentrum
Sankt Martin zu lustigen Spielen.
Wer will, darf helfen, den Christ-
baumschmuck für den Baum vor
dem Rathaus »aufzupolieren«.
Ende der Gruppenstunden: 18:30
Uhr.
Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird morgen,
Freitag, 4. November, gebracht.
Aach - Bibel teilen: Der Montags-
Gebetskreis trifft sich wieder am 7.
und 21. November, jeweils um
19.30 Uhr. Der Treffpunkt wech-
selt, daher melden sich Interessierte
bitte bei Veronika Schroff unter
Tel. 0179/2064048.
Bildungswerk: Im Rahmen der
»Allgemeinwissenskurse« findet am
Montag, 7. November, ein Vortrag
zum Thema » DADA - Kreatives
Chaos in einer absurden Welt. Zum
100. Geburtstagsjubiläum der Be-
wegung« mit Dr. Thomas Hirthe
statt. Der Vortrag beginnt um 19
Uhr im katholischen Gemeindezen-
trum. Kursbegleitung: Franz Olb-
richt, Tel. 07733/3216.
Sankt Martinsfeiern in der Seel-
sorgeeinheit: Alle Kinder mit ihren
Familien sind zu den diesjährigen
Sankt Martinsfeiern eingeladen.
Diese finden alle am 11. November
statt, außer in Mühlhausen. Aach:

17.30 Uhr Martinsfeier, Stadtkir-
che; Ehingen: 17.30 Uhr Martins-
feier, gestaltet vom Kindergarten,
in der Pfarrkirche; Engen: 17 Uhr
Martinsfeier, gestaltet von den Kin-
dergärten Sonnenuhr, Sankt Martin
und Sankt Wolfgang sowie der
Stadtmusik mit anschließendem
Martinsumzug durch die Altstadt.
Die Bewirtung hinter der Kirche
nach dem Umzug erfolgt durch die
SMV des Gymnasiums. Mühlhau-
sen: 10. November um 17.30
Uhr, Treffpunkt am Kindergarten -
Martinsumzug zur Schule mit an-
schließender Martinsfeier.
Praytime - Gebetszeit für Ju-
gendliche: Der nächste Praytime-
Jugendgottesdienst in der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau findet am
12. November um 18.30 Uhr in
Mühlhausen statt.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: Kein Gottesdienst

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 11 Uhr Spät-Gottes-
dienst (Pfarrer Wurster und Team)
mit anschließendem Mittagessen

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Freitag: 18.15 Uhr Tanzkreis
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst
mit Gästen/Gottesdienst zum Ge-
dächtnis der Entschlafenen

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Exerzitien im Advent
Viermal freitags im Dezember

Engen. Zum Thema »Siehe,
ich bin mit euch alle Tage bis
zum Ende der Welt« lädt die
Katholische Pfarrgemeinde zu
»Exerzitien im Alltag« ein. Die
Treffen finden an den Freita-
gen 2./9./16. und 23. Dezem-
ber jeweils um 17.30 Uhr in der
Hedwig-Sumser-Stube statt.
Um 18.30 Uhr ist Eucharistie-

feier, thematisch verknüpft,
mit anschließendem Aus-
tausch. Die Veranstaltungen
enden gegen 20 Uhr.

Begleitet werden die Exerzi-
tien von Dekan Matthias Zim-
mermann und Rosemarie
Braun. Anmeldung im Katho-
lischen Pfarrbüro Engen, Tel.
94080.
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